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a wns ge arn 
nach oberharziſchen Wirthichaftsprin: 
cipien fir die Churf. ſachſ. Silber⸗ und 
Bleizeche Churpring Friedrich Auguſt 
ſamt Beihuͤlfe Erbſt. yu Großſchirme ohn⸗ 
+ weit Freiberg fir das Jahr 1782. nebſt bei: 
gefuͤglem Raifonnement, oom verſtorbenen 
koͤniglich preußiſchen Oberbergmeifter 
Dunemann in Schleſien, mit Anmer⸗ 
kungen gor C. W. v. O. 

















Dak bet Entwerfung dieſes Verfuches hatte — ih 
‘ * 4h die Doppelte Abfiche, den Hiefigen Gru⸗ i 
benhaushalt, rad) den am Harz angendmmenen 
Wirthſchaftsgrundſaͤtzen ju brurtheilen, und die 
WMoglichkeit gu geigen, daß man in. das Reds 
B. J. April 799, Y nungs⸗ 








312 _ sors 
nungewefen einer Grube, diejenige Srdnung und | 
grundmafigeQufammenftellung der einzelnen Theile 
bringen koͤnne, wodurch man in Stand geſetzt 
wird, den Gang des Haushalts zu uͤberſehen, und 
daraus ju ſeiner Beurtheilung und Leitung nuͤtz⸗ 
liche Lehren und Folgerungen gu ziehen. Zu Ere 
@ teidhung dieſes Endzwecks ſchien mir die Grube 
Churprinz Friedrid) Auguft vorzuͤglich geſchickt, 
ba fie wie befahut , gegenwaͤrtig aller Vortheile 
einer guten Wirthfchafe in der Maaße geniefet, 
alg man es von der Thatigfeit und Einſicht ihrer 
Vorfteher, und der Auffiche des Herrn Bergkom⸗ 
mifionsrath Charpentier erwarten. kann. 

Hierzu koͤmmt nod) die grofere Aehnlichkeit 
des Hauptganges, worauf die Grube bauet, in 
Ruͤckſicht auf feine Madhtigfeit und Gangart mit 
ben oberhargifthen Gangen, die Vorridjtung der 
hieſigen Stroffenbaue, die gleid) den harziſchen 
mit zweimaͤnniſchem Bohren aus bem Ganjen ges 
fcoffen werden, endlid) die Geſundheit der Were 
ter diefer Grube, wodurd) der Cinwurf gehoben 
wird, daß der Bergmann, wegen der Schaͤdlich⸗ 
feit der Grubenwetter, worinn er arbeitet, nicht 
linger als acht Stunden in der Grube aushalten, 
alfo feine Nebenſchichten, wovon der Harz fo vies 
fen Vortheil sieht, verfahren koͤnne. 

Das Refultat diefer Vergleichung geht dem ·⸗ 
nach dabin, daß durd) Leitung des Haushalts auf 

Chur⸗ 





aa ae 
Churpring Friedrid) Auguſt nach den am Harz 
angenommenen Wirthſchaftsgrundſaͤtzen, eine 
Summe von 1179 Vr, 14 gr. a pf erſparet 
werden wuͤrde. : 
Die Griinde dieſer Erſparniß liegen in dee 
wohlfeilen Gewinnung der Etze und Betreibung 
der Herter, uberhaupt Criparung an Loͤhnen, da 
viele Arbeiten in” Weilardeiten geſchehen, itr wohl. 
feiler Erhaltung der Materialien von der Berge 
faktorei, und einem beffern Verhaltnis der Grube 
gegen die Berafchmieden; wie es fic) denn aus der 
nunmehro anjuftellenden Unterfudjung der eingele 
nen Theile des Haushalts ergeben wird. *) |) 


*) Da dad folgende Raifonnetent fich gamlich auf die bas 
Set jum Grunde gelegte Haupriabreseedinung bezieht, 
fo hat dtefelbe jenem vorausgeſchickt und folglich hier 
singefchaltet werden muͤſſen. 


Haupt⸗ 





Sauptobeestenng 


tiber 


Natural⸗ und Geldeinmohne 
und Ausgabe 


“Gain wy 


Churfuͤrſil Sach. Silber und Blei⸗ 
zeche Churprinz Friedrich Auguſt nebſt 


Beihuͤlfe Erbſtolln zu Großſchirma 
Anno 1782. *) 


*) Nachſtehende Rechnung ſtimmt vielmehr mit den Gru⸗ 
ben⸗Regiſtern vom Jahre 1781 als mit den vom Fabre 
1782 uͤberein. Auch haben fich Bet genauerer Unters 
fuchung berfelben mebrere Rechnungsfehler und unz 
tichtige Anſatze gefunden, von tenen man die wichti⸗ 
gern in den auf der Ruͤckſeite der gleichfolgenden Lar 
belle befindlichen Anmerfungen bemerkt hat. — 
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aide. Seheidebané. | Pochmeré. 
Naturalrechnung. Durch — ets |_ Scheideerye. 9 rie.| Sehliche, 


§ ft mit |Fahl-u.Heinfpei-] einge⸗ ; ; 
Moths — ioe fprengt . : mittel | geringe 




















een giltigerz. ors, | Glang. | Fablers. ‘ 
‘ ~ {et —9 Ct. (6. Ent. 1b, Cr. ib. A ‘ 4 . —— 1b. Cent. (b. 











; | Ennahme. 
—— vom — Jehre. 


Neue Einnahme 
Ar Gaͤngen find aus der Grube gefoͤrdert⸗ 
Von durchgeſchlagenen Grubengdngen find erfolgt 


Sn der Scheidebané find ausgeſchieden we, trocken gepocht 
Von der Setzwaͤſche erfolgt 


Die Pochwerke haben erhalten und gefertiget 


























Summe der Einnahme 














Ausgabe. 
An Grubengaͤngen ſind durchgeſchlagen 
Zur Scheidebank und Setzwaͤſche ſind gegeben 
Von der Scheidebank ſind abgeliefert ⸗ 
Von der Setzwaͤſche desgleichen 
In den Pochwerken ſind Erze verarbeitet, und * 
Schliche zur gute geliefert ! ‘ 


Gumme der Ausgabe 
Bleibt Beſtand 






















































































Sauptabesedtng 


Naturale und — 
wind Ausgabe 
KE Ee Bei nee 


Churfuͤrſtl. Sahl Silber⸗ und Blei⸗ 

zeche Churprinz Friedrich Auguſt nebſt 

Beihuͤlfe Erbſtolln zu Großſchirma 
Anno 1782. *) 


*) Nachſtehende Rechnung ſtimmt vielmehr mit den Grus 
ben⸗Regiſtern vom Jahre i781 als mit den vom Jahre 
1782 uͤberein. Auch haben ſich Bet genauerer Unter⸗ 
ſuchung derſelben mehrere Rechnungsfehler und un⸗ 
richtige Anſatze gefunden, von denen man die widhtis 
gern in den auf der Ruͤckſeite dee gleichfolgenden Ta⸗ 
Belle befindlichen Anmerfungen bemerét hat. — 
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Naturalrechnung. GE Saers|  _ Scheidecrye. * —— 

Greet le a. be einges | ne 2 
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Schauſtuff 
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— Ennahme. 
ia bom — Jahre. 


Neue Einnahme 
Ar Gaͤngen find aus vee Grube geföͤrdert⸗ 
Von durchgeſchlagenen Grubengdngen find erfolgt 
In der Scheidebank ſind ausgeſchieden we, trocken gepocht 
Von der Setzwaͤſche erfolgt 





Die Pochwerke haben erhalten und gefertiget 











Summe der Einnahme 











Ausgabe. 
An Grubengangen find durchgeſchlagen 
Zur Scheidebank und Setzwaͤſche find gegeben 
Von der ScheinebanF find abgetiefert ; 2 
Von der Segwafche desgleichen 
Jn der Pochwerfen find Erze verarbeitet, - unde 
Schliche zur pes geliefert 











Summe der Ausgabe 
Bleibt Beſtand 
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Anmerkungen. 


1) Obſchon hier fein Beſtand angegeben iſt, fo 
iſt dod) wirklich ein Aktivum pon 231 thlr. 
mit Schluß des Jahres 1780. verblieben, 
welches hier haͤtte uͤbertragen werden ſollen. 


0) Der Herr Verfaſſer hat unten bei der Geld⸗ 
ausgabe Tit Vill. b) — ro gr. 4 pf. als das 


ganze Zehntel von 8 thle. 1 gr. 4 pf. verfauf- 
ter Sdhauftuffew verrechnet, gleichwohl aber 
vergeffen, feGtere hier mit in Einnahme gu 
bringen, ; ee, ABR 

3) Tit. IV. und, Vos. gleichfalls. nichts verein⸗ 
nahmt worden, da dod) gleichwohl fiir diefe 
beiden Kapitel im Yabre'1781 72 thle, Sgr. > 
4pf. zu verrechnen waren. 


Die im Jahre 1781 bei dieſem Gebaͤude ge⸗ 


machte Einnahme betraͤgt den vorherigen An⸗ 

merkungen zufolge eigentlich 12557 thlr. 21 gr. 
opf. und mit Inbegrif des in der Anmerk. 1) 
erwaͤhnten Aktivi 12788 thlr. 21 gr. 10. pf 


5) Racy der in der Anmer€, 4) bemerkten richti⸗ 
gern Angabe von der Cinnahme, betragt der 
Ueberſchuß des Jahres 1781, 168 thir. 10 gr. 
11 pf, und mit Einſchluß des. mehr erwaͤhnten 
Aktivi verblich mit Schluß des Sabres 1781 
ein Kaffenbeftand von 399 thlr. 10 gr. 11pf, 
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Geldeinnahme. 
Tit. I. 
An Beſtand in der Grubenkaſſe. *) 


apa” Tie. IL 
An DefeFten aus vorjahriger Rechnung, 
| Tie. HL 


Fuͤr verfaufte Erze 
an die Generalſchmelzadminiſtration. 


a) An ausgeſchiednen und trocken gepochten Erzen. 


652. Glasers, worinnen a Mré. 12 Soth Silber, 
== 26 thlr.-14 gr. — 
19834 Centner 5 tb ſpaͤthiges Erg von 24 bis 
3 $oth Silber, 475 Mré. 7 &. — Silber,” 
zi = 4246 thle. 17 gr. 24 pf. 
3379 Ctn. 324. fpathiges Qu. Erz von 1g bis 
308.) 794 Mrk. 13 & 1Qu, d 
= 7070 thir. 7.gt. 3 pf. 
3§ tn. Qu. Kifp. Glanzvon 10 §. > und 30 fh. B 
2Mrf. 4k. 1Qu Dd” 
2 asthe, 1a gr. 104 pf. 
15 Cin Din und! fpath. Giang von 5-85 & Dd 
16 bis 3045: & 7 Mrk. as. 2Du. D 
= 64thlr. Sgr. 6pf. 
8t Cin, 6 th. ſpaͤthiger Glanz von 7-9 $d, 
16 bis 30 tb. %, 3 Mrf. 158 1Qu. > 
8 Ho) == g7 thle, 14 gr. opf. 
iD b) An 
*) Unmetfang 1)” 2, : —— 














































b) An Erzen von der Setzwaͤſche. Vacat. 
c) An Erzen vor den Pochwerken. 


58 Ctn. gewaſchner @lan;, pon 't bis’? § >,' 24 
bis 45 ib. %, 24 Def, 2 Qu. >. 
=, 2694thlt. 19. gt. 113 pf. 
2 Cin. —— fpath. Glanz bon 53 bis 304. | 
und 30 fh. t, 11 foth 2Qu, >. 
: = Pible, 15 gr. pf. 
a2$ tn, gewoſchen Mittelerz vou 28. und 
30 the. a a Mit. 13$2Du.>. ; 
8 thir. 4gr— 
643 Gin, —— path, Erze vows bis 38) 
und 3015, By. 85 MrF. 18.30. >. 
= 405 thir. 16.gr. apf. 
303% Cin. gewaſchen Qu. Erz von 1 bis 3. > 
Und 30h By, 43 Merk. 4b 1Ou. >. 
+ == 248 thir. a gr. 63 pf., 
6419 Centn. 21 the Sige, an Silber 1442 ‘Mere, 
«Thoth, 2 Qu. 


Dauprumine 12477, thle. 129r, apf, 
Sir verEaufte Schauſtuffen. ) 








24 


i. IG. VS 
: Sin abgeſehte — — 
OS Tin Ve ey | 
Insgemein. 
“Sumi aller Einnahme. * 
47 Olt. 12 gr. 2pf. 


“sy Ynmerfung 2) | ey Anmeréung:3). 
**#) Anmertung 4) — 
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See ~ = 319 
> Geldausgabe. | 


- Tie. I. 


An GrubenfHuld in der Kaffe vom —— 
Jahr 458 thir. 17 gr. 2 vf. 


Dauptfumme 458 thir. 1 7 gt. 2 —9 


Tit. IL. 
Mn Defecten aus vorjaͤhriger Rechnung. 


Tit. IH, 
| on Beſoldung fuͤr die Grubenbeamten. 
a) Dem Schichtmeiſter fir 52 Wochen, ao thlr. 


= 104 thlr. 
b) Dem Steiger : 
1) ordinair Sohn, sa Boden, & 4.3 thir. 
= 156 thle. 
2) fiir die Grube ber Feiertags ju befahren, 
52 Wochen, A 6 gr. = 13 thle. 
gufammen 169 thlr. 


Hauptiumme 2:79 thir. 
Tit. IV. 
An Bergkoſten. 
— 
An Loͤhnung fuͤr die Bergleute. 
A) aie der Arbeit auf den Stroffen' und. Erg 
ſchlaͤgeln. 
24 a) Su 





















318. SE Sao 
b) An Erzen von der Setzwaͤſche.  Vacat. 
¢) An Ergen port den Pochwerken. 
58 Cin. gewaſchner Glan;, won't bis’ v 65, "24 
bis 45 ib. %, 24 Deh, 2 £1 Qu. 
=, 269 4Hlt, — —* 
2 Cin. —— fpath. Glanz bon 53 bis 308. | 
und 30 fb & 11 fot 2 Qu. >. 
, = Tible, 15 gr. pf 
22$ Ctn. gewoſchen Mittelerzʒ von 2 $ )und 
30 ib ty 3 NH 13$ 2Qu.>. 
‘ yong thir. 4gr.— 
643 Stn, eh path. Erze vos bis 3 $. > 
. _und 30.15, By. 85 Mee. 1830.9. 
= 465 thir. 16gr. 2pf. 
363% Cin. gewafthen Qu. Erz von 1 bis 39 
Und 30 fh. 8 43 Mek. Qu. 2. 
2a8thlr. 2 gr. 63 pf. 
6419 Centn. 21 F ibs Exye, au Silber 1442 ‘Mee, 
_, Bioth,_ 2D. 


4 Hauptſumme 12477, thir. 129r. apf, 
Sir verEaufte Schauftuffen. *) 
i: SG. EV. 
+ Bi abgeſette Inventarienſtůcke. 
Ve VE AP chore 
Insgemein. 
Sau ale —— ine. ***) 
12477. tlt. 12 gr. 2 pf. 
: Geld: 


: *) Unmerfung 2) — sy Anmerkung > 
***) Anmerfung 4) ra ; 
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Geldausgabe. 
— 


at Grubenſchuld in der Kaſſe vom ae 
Saber 458 thir. 17 gr. 2 vf. 


Hauptſumme 458thlr. 17 gr. 2 Pf 


Tit. Il. 
Mn Defecten aus vorjaͤhriger Rechnung, . 


Tit. IH, 
; an Beſoldung fuͤr die Grubenbeamten. 
a) Dem Schichtmeiſter fir 52 Wochen, a2 thlr. 


= 104 thle. 
b) Dem Steiger 
1) ordinair Sohn, sa Wochen, & a 3 thir. 
= 156 thle. 
2) fiir die Grube uͤber Feiertags gu befabren, 
52 Woden, AG gr. = 13 thle. 
gufammen 169 thlr. 


Hauptſumme 2:73 thir. 

it W 

An Bergkoſten. 

— 

An Loͤhnung fuͤr die Bergleute. 
> Bey | der Arbeit auf’ den Stroffen und Erz⸗ 

ſchlaͤgeln. 

24 a) Su 

















320 Sa 

a) Jn ordinairen Schichten und Wochenloͤhnen. 

1) Auf 2 Unterfteiger Lohn von 52 ene, 

àa 13 und 14 thr, = 143 (ple, 

Schießgeld von 11 Woden, a xs thle. * 
41 Wochen, a athlr. = 98 thr. 12 gr. 
zuſammen 241 thlr. 12 gr. — 

2) Auf 3 Gaͤnghaͤuer, a1 thlr. 5 gr. Wochenlohn, 


Pon 52 Woden nad) Absug 1 "ot. To gr. 10 pf, 
fuͤr verfeierte Schichten, = 187 sd 1 gt. 2 pf, 
3) Auf 32 bis 46 Doppelhduer, axehlr. 3 gr. 
Wochenlohn, uͤberhaupt 1364 Wochenlohne, 
= 2097 thlr. 
nod) auf. Hauer in 3 Schichten 13 gr. apf. 
gufammen 2097 thir, 13 gt. 2 pf, 
4) Auf24 bis 27 Lehrhaͤuer 
695 ——— a 1 thle, 
bar 69 5 thir, — — 


312 23gr. 

= 299 thir, —— — 
144 ⸗ a 22 gr. 

= 132 thir, — — 
207 ‘ a 21 gr. 


= 181 thlr. 39r, — 

1307 thir. 3 gr. — 

Nath Abjug fuͤr verfeierte ——  1ogr. spf. 
Schichten 1306 thir. 7 gr. 7 pf. 
Latus 3832 thir. ggt. 11 pf. 

P. N. 











‘ 














Tranfp. 3832 thir. ogr. 11pf. 


P.N. Obige Seute haben im Abteufen 50 sachter 
pom Kunſtſchachte gegen occid. 4% sr. tief abge⸗ 
funfen und aus felbigemigegen Morgen die Stroffe 
4 Sv, 44 Soll fortgeriffen, und faigern Stoß gehal⸗ 
ten. Ferner gegen Abend die Stroffe go sr. lang 

gr. hod) aus dem Ganzen gefdhoffen, wobei 749 
Schock Kibel Gange gewonnen, ferner find die 
Strofjen unter der vierten und fuͤnften Gezeug⸗ 
firecfe 22 Sadhter lang, 2 Fahrten hod) herausges 
fdyoffen, und dabei 241 Scho Kubel Gange gee 
wonnen worden. 3tens find die ‘Stroffen im 
Kunſtſchachts Tiefſten in den Quartalen Remin. 
und Crucis mit zwei Haͤuern belegt geweſen, und 
2Schock Kuͤbel Gaͤnge davon gefoͤrdert worden, 


b), Sm Gedinge. 


1) das 4te Gezeugſtreckenort gegen oriens sts Sr, 
fang, 1 $v. hoch und 3 kv. weit, in 44 Woden mit 
4 Mann in fechsftiindiger Arbeit fortzutreiben 


2$r.a9 thir. “= 18 thr. +. — 
W252 aQ% ¢ (16 © 15¢r, ~~ 
1222108 S17. 2 12 2 — 
; 42+ 4412 + — 52 = 132 — 
2h» alg = 36 ¢ 63 aa. 
the amsh es *1909 2297 
lee al6Ze == 20 4 If 
Inge 437 © = 18 «+ 1s Of. 





108 thir. 22 gr. 6 pf, 
Latus 383 thlr. 9 gr, 11 pf. 
ate Fuͤr 

















32200: SES 
Tranfp. 3852 thir. ogr. 11 pf. 
198 thir. 22 gr. pf. 

Fuͤr 28 Feiertags(hichten, fir Marka Neinigung, 


Charfreitag, pete Himmelſahrt und Pfing⸗ 
ſten “5 thlr. 20 gr. — 
~*~ gog thr. 18gr. 6 pf 
en 

2) Das Mittelort swifchen der vierten und fiinfe 
ten Gezeugſtrecke gegen occidens 8F Sr mit vier 

Mann fechsftindig beftandig fortgutreiben 
6%, tr, 2 Boll, a20 thtr. = 1296 thle. 18 gr. — 
as Sr. 8 Roll, dar thir. = §4 thle: 14 geri 4 pf. 
Gir 28 Feiertagsſchichten, Maria Reinigung, 
Charfeeitag, Oftern, Himmelfahrt ynd Pfing- 
es § thir. 20gr. — 
187 thle. 4 gre 4 pf. 
PN. Hiervon find 5° Scho Kuͤbel Gange 

gefordert worden. 








3) Das fiinfte Gezeugftreenort gegen occidens 
. 65$e, mit 4 Mann fechsftindig fortzutreiben 
* ft, (9 18 thlr. = 59 thle. 15 gr. — . 

i% * 220 - == 16 3 62 — 

av, « (824 + = 52 2+ 122 — 
Gir 38’ Felertags(chichten, wegen Maria Reini- 
gung, Charfreitag/ Oſtern, Himmelfahrt und 
_Pfingfitn 5 thir.’ 20gr. — 
134 thlr. 5 gr. — 


Latus 43 58 thir. 13.90. of. - 
4 4) An 





* 
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— 223 
Tranfp. 4358 chlr. iggr. pf. 
» An Freigedingen. 
Dem Freigedingharer N. fir Stroſſe nachzu⸗ 
reiffen, hinter dem viegten Gezeugſtreckenort 
Ir. larig, 4 $e. Hoch, a 4 kr. hoch und fang, 
x thir. 12 gr.: * —û 3 thlr — — 
13 Sr fang, Ar. boch as fr, hoch u. l. 1 chir. 1ogr. 
= 7 thir. gr. — 
r4felang, + fod, a F $e, hoch u. . thir. 6 gr, 
‘ = 6thir, 6 gr. 
» Sm tiefften Schram 
fr, fang, x $¢. hod), 24 Sr. hod) und (ang, 1 thle, 
= 8 thir. — — 
Hinter dem fuͤnften Gezeugſtreckenorte 
Ar.; Boll fang, 4 $c. hoch, a 4 Sr. Hod und fang, 
rthlr. 8 gr. = 3tth— — 
Dem’ Freigedinghauer N. hintev dem. vierten 
Gejeugftrectenorte 
a3 Sr, lang, te hod), a 4 &. hoch u. l. m thlr. 6 gre 
= rithlr. 6gr. — 
Sm Abeeufen gegen Morgen 

144 fv, fang, $v. hod), a 4 Lr. hoch u. Ler thle. 18 gti 
= 13thlr. +3 gr. 6pf. 

In Schramen unter der dritten Gezeugſtrecke 

2% Sr, lang, 4 $r. hor, 3 & % fr, be. hoch ul, rthlr. 4gr. 
=o thlr. 2285. 
$ §r. fang, & Sr. hoch— ak Sr. hod. l. rfhlr. 16 gr. 
, == 2 thir. 12 gr. — 
5 S0slang,4-. hoch, a gsr. hochu. l. athlr. 12 gr. 
thfr, — — 
* hoch, a x Sr. h. u. 1. 1 tO = 2 fhl.12gr.—! 

63 thir. 1 gr. 6 pf. 


Latus 4421 thir, 15 gt. 3 pf. 











324 eae Sass 
Tranfp. 4421 thlr. 15 gr. 3 pf. 
c) Jn Weilarbeiten und ——— 
d) Jn Nebenſchichten t ' 

















Specialbetrag von A. 4421 thir. a5 gt 3 Pf- 
B) Auf die Férderung. 
a) Jn ordinairen Schichten und Wochenloͤhnen. 
a) Anſchlagejungen und Karrenlaͤufer. 
239 Wochenloͤhne a a1ggr. = 189 thle. 5 gr. — 





































106 2 a18 » ‘=> 79 * 12's ss 
167 : aiye xm 118 7s — 
137 : 4162 = gots 82 — 
45 : aise = a8e ge me 

8 3 aige = 47162 — 


} if 511 thir. 3gr. — 
+B) Bafpettnediee, | 





25 s a 23.gr, — 23 ¢hlr, 23. gr. — 

27 s 423 » — 24 ⸗ 18⸗ — 
690 s 420 s = §75 — — 
.623,thlt. 179r. — 


P.N. Vorftehende Seute haben 

vom Stroffen 50 sr. lang vom Kunſtſchacht gegen 
occid. 749 Schock, 

vom Stroffen zwiſchen der vierten und fuͤnften 

Gejeugftree, 241 Scho, 
und aus des Kunſtſchachts Tiefſten 2 Schock Kuͤ⸗ 
' bel Gange su Tage gefoͤrdert. 

b) An Gedinge. 

Fir 5 Scho Kuͤbel Gaͤnge aus dem Schram vom 

Mittelort amifejen der vierten und filnften Gee 

Weug⸗ 

Latus 1134 thlr. aogr. 






























325 
— Tianſp. 1134thlr. cogt. 
— zu Tage zu —*5 ſo laut Anſchnitt 
Mr. rund 12 Woche Lucia verdungen worden, 
Schock rethlr. 1 gr. = 5 tht.’ gr. 
Specialberrag von B. a1go thle, 1 gr. 

C) Auf die Holzarbeit. 
a) In ordinairen Schichten und Wochenloͤhnen 


auf 4 Zimmerlinge, : 
52 Wochenloͤhne 2 at thr. 4.gr.— 6othlr, 16 gr. 
52 = ars 3° = 58 = 12 = 
104 2 aI. — = 104+ —— 
223 thlr. 4 gr. 
b) Sim Gedinge und Weilarbeit. Vacat. 
c) Sn Mebenfchichten,, 
Sir Schichten thl. gr. pf. 3 thle. — 6 pf. 
Epecialbetrag von C. 226 thie. 4 gr. 6 pf. 
P.N:’ Bon obigen vier Zimmerlingen haben 
zwei die Verzimmerung der Stroffenbaue, 
und zwei die Auswedhfelungen auf dex 
Strecen und Foͤrderſchaͤchten beforge. 


») Auf Waſſerhaltung in Nebengefenfen, 


Vacat. 














— — 
Summe des 1Cap. 5787 thir, 20gr, 9 pf. 
Cap. 2, 
- Auf Puloer, Schwefel und Papier. 


Fir 4:7 Centner Pulver, 421 thir. = 987 thlr. 
me? : General. 
“Ee diet Latus 987 thlr. 





















— — 
— —— — — 


“36 Contnet Subler, naͤmlich: 
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“Tranfp. 987 fOhfr. ⸗ — 

Generalacciſ⸗ davon, 2a 20 gr· vid. Tit. Xx. 

Tragelohn fir, 2 Centn. Pulver von der alten Hoff⸗ 

hung Gottes, a 5 gr. = 10 gt, 
Schwefel und Papier, . Vacat. 


Fie 2 th. Pech zu — aT gt. 


— — 4 gr. cate 
NRTA EU 
Summe bes * 987 thit r4'gr. - 
Cap. 3 
J Gifen, Stahl and Schmiedetoſten. 


a) Eiſen. 


179 Waagen Bohreiſen, naͤmlich: 


32 Waagen, ar thl. as gr. = 56 thf, me — 
42°‘ at 217 == 71 + 189t.— 
105 ⸗ ate 16 « S175 2 ee ee 


74 Waage Reifeifen, naͤmlich: 


2 Waagen aa hl. rgr..== 4 thf gr. — 
J 23 ==10 = 18 6 pf, . 
at Range Faulleleifen, anthl.16gr, = athl. 4Agr. 
Generalaceiſe von 189 Waagen Eiſen, ao pf, 
vid. Tit. IX: - 
Fuhrlohn von 184 Waagen Eiſen von Freiberg, 
arg. = 7thle. r6 gr, — 
Specialbetrag 329 thir. 10 gr. 6 pf. 
b) Stahl. | 
5 Sentner Cteierfehen Stahl, art thle. rage, — 
= 57 ¢hlr,. tagt,= —_ 





6 Ctn. 4 otbhlr, 20g. == §othles ae — 
4 ag e 16- = 38 « 169¢. — 
atus 155 thle. 4gt, — 











— 
Tranfp. I 55 thle, 49t. — 
— pon 15 Centn. a 5 gr: vid. Tit. IX. 
Fuhrlohn von 15 Centner von Freiberg, a 2 gr, 
— it | thr. 6gr. cee 
Specialbetrag 1 56 tht. 10 gt, — 
c) Kohlen. 
375 Tonnen Steinkohlen, naͤmlich: 
\ 367 Tonnen, & gt, Opf.. = 80 thir. — bpf. 
208° 412+ 62+ =108 « 8gr. — 
24KorbeHolsfohlen,aggr.—= 9 * .— — 
Specialbetrag 197 thl. Sgr. 6 pf. 
d) Schmiedeloͤhne. 
52 Wodhenldpne fir ben Meifter, a 1 thle. 18 gr. 


—— 








gi thir, ——— —— 


400 e . fir bie Gefellen, a1 thle. 7 gr. 


“= 129 thir. 4 gr. — 
98 2s sa 1 th{r, 6 gr. 
= 122thlr. 12 gr, — 
— a1 thle. 5 gt. 
= 1ofhlr. at gr, ⸗ 
26 2 « arthlr. 4gr. 
z0thlr. Sgr... 
e ‘arthlr. 3 gt. 
— 14 thir. 15 gr. ame 
‘s_8 2 atthe, — 
= “fj thlr. — ——⏑ — 
Specialbetrag 399 thlr. 1aꝛ gr. — 
e) Fuͤr ſonſt eingekaufte Eiſenwaare. 
12 Kratzen wiegen 59 tb aig. ¢ 
= qthle. 7 gr. 3 pf. 
— Spertalbetrag 4thlr. 7.9r. 3 pf. 
Summe bes 3 Cap. 1087 thir. —— 3 pf, 
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Nach Anweifung desSchmicderegifte kommen 
aber nach Verhaͤltniß von vorſtehenden iede⸗ 
koſten hier nur in Ausgabe 990 thir. 20gte apf. 
Ferner fub Tit. V. Cap. 3. == 32th. 6gr. —~ 
ee Vie ach. = 27 21g “apf. 
VW. ae 0% ote — 
ao) eV 3. 4 Abi 26093 — 
—* : 2 ree “4c: ‘aad et 
7° Cap. Ae | wt. 
Ship Geleuchte 
Cap. —55 
Stu Grubenholz, Breter zc. 
4) Grubenholz. 
Kaͤllerlohn. . fo 
File 48 Ballenhoͤlzer, a ot gr. — 5 thlr. — 
« 30 Siegelfpatren,is = 2 = sagt. 
« poStropiparren, args —=1+ 62 
“Bible 18 gt. 
Schalenequivatent. yy teat 
Bou 98 — Hols, — sey 
— ==. Sithlr, gar. 


"4 —— — Aint offen. 
} : Sir r 8 Balt enhohher/ 28 gt. = Sctchir· 
ro Siegelfparcen, a 16 «! — 2 4Gt. 
“9 — Apf. —3f. 
aie ae ———— 13thl. 13 gr.z pf. 
“as 16 — 2agt. ⸗ 


* 
— 









































bs, 





secant te OT EON ON 
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. 

a . 
* OS ae * 


Tranfp. 16 thlr. 22gt. — 

13.¢hlt. 13 gr. 3 pf. 

Doppeltes Stammgeld, 1 tht, 12 gt. 9 pf. 
Sehreibegeld von 38 Stammen, a a 3 pf. 

— — ogr. 6pf. 

15 thlr. u gr. 6pf. 





Fuhrloͤhne. 

Fir 6St, Bretholz, A athe, = 19 thlr. — 
«34.6 Balfenholjarzpchle. = gr 6 oe 
» 25 » Siegelfpart,aithl.3 gr. 28 & «3 gr, 
> 15 + Strohfparten, arthlr, 1g 2 
Vong Durchfehniten = a S Gee 


b) Sdhachtftangens 





106 thit, 11 gt. 


Fie 1 fo, a 7 thle, = 7th, — — 
34ßo. à 5⸗ Sug e ‘12.gt, — 
24 thir. 10 gr. ⸗ 
c) Breter, Schwarten tes 
Fir 33 Bo. Spindebreter, a6thlr, 21 thlt. 
22 Beſchlagbreter, 234 e 2. 
+ 4 + Schwarten,.. azz ⸗ TO » 


. 38 thle; 
&) Pfoften, . 
ffir 10 Stuͤck fieberiellige, 418 gr. =o thf. —— 
— CLO ETA. 


2. April soy, . 8 Cap. 6, 
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Cap. 6, 
An Seiler: und BdttgerarBeit, 


oO aps Seiler, 
Fuͤr 1300 $e. Grubenfeil, a 1 gr. Spf. 
= go thir. 6 gr. Spf, 





Fuͤr 42 Sauffeifen, A rgr, = 1 + 18.0 — 
Boͤttger. 


Fuͤr 24 Kuͤbelhoͤlzer, à 33 ge. = 3 thle. 12 gr. — 
2 einmaͤnniſche Waſſerzober, a 7 gr. 
- = iagr — 
2 11 Stolln- my Karren, a 115 gr. 
‘s 12 Auslauf: = thle. — 6 pf, 


15 thir. 2gr. 6 pf. 
— A ST tS ASS GT 
Summe des 6ten Cap. 107 thle, 3 ge. apf, 


Cap. 7, | 
Fir allerhand Materialien und Insgemein. 
Sir 8 fo. Bohrfauftelhelme, aa 12gt, 


t {r, — — 
215% Handfauftelhetme, a a "bie 

= 3thlr.18 gr. — 
4:54 © Eifenhelme, aagr. == gthle, 2gre— 
32 Itel Fahrten, a6gr. = 8thlr. — — 
30 halbe Fahrten, aggr:s = 5 thlr..— — 

265 fo, Bergfirbe, arthlr. 16 gr. 

= 44 thir. 4gr. — 

126f Bergtroöͤge, A295 gr. = 1 thle. ae. — | 


_ Latus 710 tbe. 16 gt. — 





“ uw 4 








ee "se yy 


~~ ~ | 
° 


t 


i 





— iii 

oo! “Tranfp. 70 thle. 16 gr. — 

Sache Kuͤbelnagel à x gr. ba 4 re 
Pe eee oe 


(. =10 thle, — — 
* 10 « SVritnagel_ Aa ge, = — — 2090. 


Sune — 12 gt. — 
Hauptſumme des LV, Lit. 8165 thir.6 gv.7 pfs 


Tite V.. 


i Beehsaebat zu Auseichtung 
neuer Erzbaue 


Bebuf des Beihüulfe ei. 
Capa CS 
9 Lohner, 
a) Sir die Veamten, 
Dem Schichtmeiſter fiir 52%, a 18 gts = 49 tht 
Deni ee fiir 52 Wochen, a As gr. 39 thlr. 
by Fuͤr sic Biel faite... 
* Jn. ovdinaiven--Schichten und Vochen⸗ 
— das Stollort fr. Hoch, 
fr.fang, _ $c. weit aufgefabren worden, 
39 lehrhaͤuer Woderilégne, a1 thle. nad) 
Abzug ase. aobß. fuͤr eine verfeterte Schicht, 


ue = 38 thle. 19 gt. apf, 
) Im Geding — 
Sie $0, — Boll, 26 4 i. =. 7 thle. argr,, 









b Pee 7 2 Ql = 47 2 8 


At mew, R108 = 74 2K 2 x 


2 3. ‘ “dante Fuͤr 








~'Katus 179 thlr, 16 gr, apf. 
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Tranfp. 179 thlr. 16 gr. apf. 
Sir; 12 Feiettagsſchichten, wegen Charfreitag; Hime 
melfabrt.und Pfingfien, = athlr. —— — 

c) Auf die Forderung, 
d) Auf die Simmerung. 4 Weest.. 
Summe des 1 Cap. 181 thir. 16 gt..apf, 
Cip. 2. ilk tent Schwefel und Papier. 


Vacat, 

2 3 Auf Eifen; Stage und Schmiede⸗ 
» Foften, faut Schmiederegiſter nach Ver⸗ 
haͤltniß 32thlr. 6 gr. 

4. Auf. Geleuchte. Vacat. 
5. Auf Holy, Breter ꝛc. Vacat. 
6. Auf Seiler-u. Boͤttgerarbeit. Vacat. 
7. An Gnsgemein,  Vacat, : 
Weil foldje unter den ordinairen Bergkoſten | 


mit begriffen find, unty jege at davon fepae Fs 
rirt werden koͤnnen. j 














* ww *& 








i i cn, Sati, Male 35 28 
Zu Unterhaltung der Gebddude, Graben 
und umgehenden Gezeuge. 
Cap. 1. 


An Loͤhnen. 
Dan dimmer ſteizer fuͤr z2 W. An thle. ⸗gthlr. 

















Latus 78)thtt, ——- —— 








g hlr. 
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ranſp. 78 thr, ——- — 
Sir Uiberſchichten Th ⸗Mm⸗ 
1 Zimmerling von 52 Wochen, a rehlr. 5 gr. 
‘5 = 62¢hir, 20 gr. — 
1 Zimmerling von. 13. Wochen, a rthlr. 3 ge. 


= 14 thir. 15.gr. —— 
Diefe Leute haben alte: Kunſtraͤder herausge⸗ 
hauen und 2 neue von Ellen Hoͤhe gemacht, und 
ſelbige in Gang gebracht; Sor ey ee i 
ferner, in den Kunſtſchaͤchten gehandelt, die 
RKunfigeftinge auf Walzen gelegt, dargu die née 
thigen Stempel eingesogen, Buͤhnen gefthlagen 
und die Fahrten verdndert.9 
Ferner haben diefelben an den Tagegebaͤuden 


_ und in den Podywerfen die vorgefatlenen Repa- 


raturen beforgt, die Pochwerke angeridtet, eine 
neve Welle eingesogen, die Waͤſche enger einge- 
fafe, felbige beſchlagen, Karren und Kuͤbel aus⸗ 
gebeſſert, Klaubbuͤhnen, die Setzwaͤſche und 

Pochrollen vorgerichtet. es ; 
Summme des t Cap. 156 thie. ir gr, 

Cap. 2, 
Auf die Gebaride ſelbſt nebſt Utenfilien 
und Geraͤthſchaften. 
a) Auf das Huthaus. 

Sir denSchorjtein dreimal zu fegen, a3.gr. =o gr. 
eine Klafter hart Stoͤckholz, incl. Fuhrl. 2thlr, 
* 50 fio, Schindeln, 2 6 gr. — 12 thir, ia gr, 

Latus 14 ¢hlr, 21 gt, —— 
oe oe Sir 
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Tranfp. 14 thle. 21 gr. — 


Sie 77 abo. Schindelnaͤgel, arg | tt 
cree 9 thle. 5igr. —⸗ 
—F Ofemobre, = 1 thir. — — 
2176 neue! Soebeni in die Fenſter, a 4pf. 
= athlr, 10 ge. 8 Pf 
iy gany neue Felder, a 4g. 
Gis — — 20 qe. 
2, 1 : Deraflender, Se gti 
_,, aa thle, 13 ge. 8 pf 
*) Behuf der Scheidebant. 
Si ben Schorſtein dreimal zu fegen a3 * 
24 belchiagene Eryfirbe, a 2gr. Q 
— — 8gr. — 


6 unbeſhiagen⸗ dergleichen ard gr. 





— — 9 Bet — 
924 Pfigeimer, a1 gts = 1h. — — 
« 6Rannen, a 14 gr. — — ogr— 


—— nad) Verhaͤltnis 27thlr. 14 gr. 4pf. 
30 thle, 1gt. 4pf. 
J Auf die Setzwaͤſche. Vacat. 


d) Auf die Pochwerksgebaͤude. 
Fuͤr 12 Schaufeln, — 55 tbe 213 gr. 
i ==. 4thle. — 3 pf, 

: 3 = ——~ 4gr. 6pf. 
e. — thle ꝛogr. ¶ 
rig 1S 3 7 8 thle. — 9h. 
“fi ® Latus “52 thlr. 15 gr, —— 





*. 




















pf. 
P 


i 
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Trauſp. 52 thir. 15 gr. — 


al 8 thir. — opf. 

Sir 2 Raderlaufte, ’ = — 8 gr.— 

3 Erzfaͤſſer/ a 14 ge. = rthlr.18 gr. —— 
An Sehmiedet often, = 6 thir. 1g. —— 





16 thir. 3 gr. opf. 
ed) Auf fieben Rauen, Vacat. 
f) Auf die Bergſchmiede. 

Gir den Schorftein dreimal gu fegen, a°3.gr. 
= —— 9gr.—— 

« aneue Schmiedeformen, 100 th. a 2 gr. 

= 8 thlr. 8 gr. — 

s neuen Ambos, 3 Centh, a 5 thir. 

=15 thir. ——-—— 


e 2 Schmicdefiimpfe, a 12 gr. 








= 1 thir, —- — 
24 thir. 17 gr. —— 
Summe des aten Cap. 93 thir. 11 gr. 9 pf. 
“Cap. 3. 
Auf Teid) und Graben, 
a) hoͤhne. 
Dem Grabenfteiger fiir 5. Worhen, ar thir. 6 gr. 
= 65 thir, — —= - 
Den Arbeitern pon, ber. 
Grube jaͤhrlich Vermacht 
nis fiir Schlammung und. 
Ausbefferung der Kunſt⸗ 
und Pod)graben file 1 780 j 





F 81 thir. eS 
ng! 4 ~ *Latus 81th. —— —— 












336 Sg woe 
: Tran{p. A 
b) an Materialien. 
Fir 84 fio Schwarthen gu Decking der Graben, 
a 2 thir, ro gr. = 20thlr. 13 gt. 


. - gothlr. 139r. — 
GSumme des 3ten Cap. 101 thlt/ 13 gre — 
Cap. 4 
Auf die umgehenden Zeuge, 
A. Auf drei Waſſerraͤder. 
a) An hoͤhnen. 
Dem Merfmeifter fir die Auffi cht uͤber die drei 
Kunſtgezeuge, an 52 Wochen, a 3 gt. 
_ =e 6thlr. 1397. — 
Dem RKunftfteiger, 2 Wochen, 
- a2 thir. = 104 thir. — — 
Auf die zwei Kunftarbeiter, 
52 Woden, a 15 thle, <= 156 thir, — — 
266 thlr. 12 gr. — 
b) Fir Eiſen, Stahl und Schmiedekoſten. 
Vom Bergſchmidt verfertigte Schmiedearbeit, 
= 26 thlr. 2agr.— 
abe Dem Soren; Gegentrum, 
Sur 15 Stock pan wiegen 100 jf 


+ 15Stangen-Sagpf. == 3 thlr..3gr. — 
2 15 Stecringe, wiegen 165 tb 


& gp = 5thle. 3gr. of. 
a 35 thle. 4 gr. apf. 
Latus 266 thlr. 12. gr. — 
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Tranfp. 266 thlr. iꝛ gr. — 


35 thir. 4gr. 9pf. 
Fir 2 eiſerne Rolbenedhren, ; 
ws 3Ctn. a3 thle, = 10 thle, at gr. — 


» 1 befthlagnes Runft- 
Faftel von Pfoften, == — 20gr, ⸗ 


Fuhrlohn fir obige 





















tice, = — 199t—_— 
Dem Freubdenfteiner Erbftolin. 
Bit 3 Sehneidecifen, = rthlr. 14gr, — 
1 Wendecifen, “== —— Far. — 
e ¥ Socheifen, , = — 59r.6pf. 
© 2 Krummeifen, = athlr. — — 
» 1 Krummapfen, wiegt 
io Ctn. — athlr· — 
2 1 bdergl. = 5thlr. 16gr. — 


#1 Bapfenflog. w. 13 Cen, ! 
rthlr. 18 gr, ——e 
e 1 dergl. rthlr, a3 gr. ⸗ 

a * Kolbenröhe = = athlr, ⸗ — 
Dem Freundlichen Bergmann, Erbſtolln. 
2 Walzenwellen, w. a Cen. * 

a athlr. 4 gr. = athlr. Sgr. — 
2 Pfadeiſen, w. 3 Cen. 
a a thle. 4 gt. => thle, 15 gr. — 
) Sonſt angeFauft, * 
Fuͤr Ißo. einboͤhrige Roͤhrenbuͤch · if 
fen, a 10 pf. == thle. gr, — 
' . athle. r9.gr. 3 pf 
Latus 339 thir. 7 gr. 3 pf. 
1igeubd ¢) Fie 


1H i 
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——— 339thlr. 7 gr. 3pf. 
An Hol; zu den Radern, Bu- 
chen. ju Schirrhols, und 
andere. Maferialien, find 6 45 ) 848 
fub Tit. 1V. Cap. 5 mit ot — 
begriffen, 76 thle. 4 gr. Opf. 
Gar 15 St. RKunfiftangen, ara gr. 
: =..7 thle. 1290+ —_— 
ee 4 fo. Spiindebreter, naͤml. 
2 fo. a 6 thlr. * rs thir. — — 
u. 2f0.a.6 thle..6 gr. = 12 tbfr, 12.gt,— 
4 fo. Beſhlagbreter 















‘agthir,rage = 14th. —⸗ — 
£97 St. Schleppfchienen, 
a 1 gt. c= 2 thle, 3 gt. —_— 


& 20Kadpfoften, a13 gr: = 10 thir, 20 gt. — 
& Bo. zweizollige Pfoften, 


oe 8 —_— — 


» 





40thlr. 3gr. 9 pf. 
d) Sie RKunfileder und Draͤthe. 
Fir 1384 the Suchtenleder, A7zgr. || 


= a3 thle. 790 “Bf 
* 205 th. Wallroßleder, 


- a6 gr. 1 pf. = 5fhlr. 4gr. Spf. 
2 * Scheibendraͤthe, 8p. ASF $e ; 
* ‘und 86. 453 





= 3tbhlr. 17 gr. Apf. 


JJ 
6? by “bites 531 thir, 16 gr. Spf. 



































Psa 339 
one wel Oy ‘Tranfp. 531 thle. 16 gr. 8 pf. 
-e) Auf Kunſtſchmiere. ie 
Fir 620 fb Kammfett, 
X 1 gt. oy, = 25 thle, 20gr. — 
* 24th. Seife, 233 gr. = 3thlr. 6 gr. — 
s Sth. Inſelt, a 33gr. == x thir. 4 gr. — 
» 2Kamengeindl,aggr.— 5 — Sgr.— 
eh go thlr. 14 gr, — 
, ) Snegemein, 
Sir 29 Stuͤck einbshrige Rohrer ) 
zu bohren/ a ropfl = ithlr.· — aph 
» 2 St. vierbihrige Roͤhren 
u bohren, fieben Ellen 
fang, aggre ⸗— Bgt, — 
+ 6 St. vierbsprige Anſteck· 
~Fiele, namlicd): 
3 St. 6 Cilenlang, 
ol Bag —— 12 gr. — 
3 St,7 Ellen lang, | ~~ 
A4EGt. = — 13 Gr. Spf. 
+ 5 Supren Hols zur Schneide⸗ 
muͤhle zu fahren, a 6gr. ⸗ — thir. 6 gr. — 
5 Subrenbesshiagigr = — ee 
2 96 St-Spiindebreter gu» 
ſchneiden, aap. == — 16 ar. — 
14 St Sehanfetbreter, 
AO Pf eee ees 
i L$ thir. roger, * 8 pf 
) ‘Latus-562 thlr, 6 gr, 8 pf. 
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Tranfp. 562 thir. 6 gr. 8 pf. 
5 thir. 10 gt Spf. 

















Gir 108 St. Schwarten, — 

a2 pf. — — 18 gt, — 
50 St. geſchnitten Holz 

in Quadrat, a 6 pf. ⸗1 usd agr. — 














2St. gu Radſtuͤcken, argr. 
— — 39t— 
1i0 St Pfoſten, aA6s pf. ⸗ — 5 gr. — 
a Pail tea 
: Poke. ov. 
23 St ——— naͤml. 
24athlr. u. 1 a 14gr. = thlr. ust. — 
2 10 dg: — 



































keer — 
she 5 ast 
= 3 thle, 18 gt, — 
¢ 112 f0,Spiindendgel, * 
a 3 gr. 7 se 1gthle, — — 
~ 28 thir. 10 gr. apf. 
Spoecialbetrag von A. sgothlr. x6 gr, 10 pf. 


B. Aufs Treibwerk. 
Vacat. 
A, wuts trockne und naſſe | 


Gir 8 Pochſtempel a6 gr. = 5 thlr, Sgr. — 
4 kadenbdlger zu ſchneiden, 
















































a 8 gr. ui thlr. a 
° a Pod) faulen gu ſchneiden, 
a 946% nae 8 gr. —* 





Leius 7 thi — — 
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may . Tranfp. 7 thli. — — 
Fir 4 Stempel gu ſchneiden, * 
—— — — s8r. — 
« 1 Sadenbolg gu ſchneiden, 
| oe : — — 19t.-— 
26ßo. Sapfenteile, 25gr. == 1 thir. 6gr. —— 
+ 150%. Sdhmeer, argr. == 6thlr. 6gr. — 

‘s_-1 alten Pochwerfsjapfen, 9 
w.102}h. ardgr. = 6thlr. ogr.—— 

» g St. gebahnte Pocheifen, 

64.Gt.. a4 thir. == 24 thle. 12 gr. 
° g detgl. w, 5¢ Et. 





a4 gt. = 22 thir. i· gr. — 
2 raberghw.6% Cty ! 

a 4 thlr. 26 thlr ꝛa gr.— 
Schmiedekoſten fuͤr Poch · 

ringe, == zihlr. Sgr. opf. 

<-Specialbetvag von C. 98thlr. 2 gr. 9. rf. 


Gumme bes 4 Cap. 688 thlt. 19 gt. 7 pias 
Haupefunme des LV. Tit. 1040 thir. 7gt. 4pf. * 
— Fit. Vil. 


An Erzaufbereitungskoſten. 
Cap. 1. 
An Beſoldung. 
a) Dem Oberwaͤſchſteiger von zwei Stoßherden, 
von jedem woͤchentlich 3 gr. fir 52 Wochen 


= 13th, +> 








me eg — 
 Latus 13 tht, —— — 








~"Franfp. 13 th{t, me <a 
b) Dem Jungenſteiger woͤchentlich 
1 (hlrs9 gr. fir 52 Woden, 
“"'s= 71 thle. 12 ge, ⸗ 
Fuͤr Mbeki, ge TU is tas 


} o>, 84 thle. Ts. 
“Summ des x Cap.-97 thle, — 




















Cap· 2. 


Aufs Durchſcheiden der Gaͤnge sive ber 
Halve, ; 
Auf ed Ausſchlager, welche . for Kibet Grus 


bengange burdygefchieden, und davon 


Kuͤbel Scheidegaͤnge zur —— ger 
“S haben? 


49 Wochenloͤhne, ars gr. = 20 thle, — — 
Ta dergl ATG gt SE gle ee —⸗— 
Sur Ucberfthichten, X= ges” = 9: 16St 

71 thlr. 16 gt. — 


—— mine besa * ra — * gt. — 


‘Cap. ae 
Auf. die Scheidebank. 
Auf 40250 Sdheidejungen, welche durchs ganje 
Jahr aus Kuͤbel Gaͤngen 
Ct.” Hh. Scherbenkobelt mit einge⸗ 
neon Hu — ‘Nothgiltig-Erge, 
Centn. 

















































\ 


















Ce, ib: Fahlerz, 
Ct. _ Hh. Kleinſpeißigen Glanz, 
Ct. Hh. Cingefprengtes Fahlers, 


Ct. io bby, geringes angeflogenes Fahlerz 
ausgeſchieden haben, 


97 Wedentitne, 3 a 14 gt. 
















== 56thlei 3 agr· — 





406, 73)0454 MESGMS SEB LA Ie AA es ee 
SHO hot Taos gees eed 
351 e. O85 ee’ 160 signs uO 
302 nwo Pros 195 * 20* — 
337 0 0160— 
324° aye — 
2 ee der AC CCE oe ee 
19: «34 yt 6 2 = 10+ Bar 
Sur Usberfihichten, & ge. IAT 9, {20 ¢ 

, sor or T Gt. — 





imine 77 gtenCap. 105tHlt, 1 gt. —⸗ 


Cap. 4. 


Aufe trockne Pochen. 


Auf drei Pocher, ſoCt. th. Erz trocken 
gepocht hab en. 
— — a 13 gre 
-- == 84 thle, ra gr. —— 
Bir Meberien == 13 + 13 «\8opf. 
98 thle. 1 gr. 10pf. 


bes qten Cap. g8 thir, 1 gr. fo pf. 
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342+ Re 
| ne ““Franfp. 13 thlt, —⸗ —⸗ 
b) Dem Jungenſteiger woͤchentlich 

1 (hlrs'9 gr. fie 52 Woden, 


ee 12 gt, — 
Fuͤr Mebetiditen, —— —— 





we — eas — 
“Sanne bes 1Cp * aa 


Cap, a." 


Aufs Durchicheiden der Gange —* der 
* Halde. 
uf ved Ausſchlaͤger, welche ßo⸗ Rabel Gru: 
bengange durchgeſchieden, und davon = 
Kuͤbel Scheidegaͤnge zur Scheidebank e 
— 


49 Wodhenthne, 3 alsgty. = 20 thle, — — 
Ta dergl ATE ge Se gee ee — 
Sir Ucherfpiepen, 8 am gt 9 « 169, 

71 thlr. 16 gr. — 


Bre. mine bes 2 oF mT — 16 gst. —_ 


‘Cap. ; $s . 
Auf. die Scheidebank. 


Auf 40250 Sdheidejungen, ‘welche durchs ganje 
Joehr aus ¶ Riibel.Gangen © 9 
Gt Hh, Scherbenfobele mit einges 
—— — Rothgillig⸗ Erze, 


Centn. 











Ce, the Fablerz, 
Cr. _ fh, Kleinſpeißigen Glanz, 
Cr. Hh. Eingefprengtes Fahlerz, 
Ct. W geringes angeflogenes Fahlerz 
ausgeſchieden haben. 
97 — a 14 gr. 
es 56th 1 agr. — 
13gr. S111 )*, 44% 
12 00175 «ee 
Ire == 160 sign 
To's cag 4 s 20 
Qs S126» gt 
8 #) S108 '* — 
2, ¢ — 23h awd 


wales 


6s = 19 18 
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350 a 
351 

302 

337 

324 

251 

49 |: 


7 ge 707 we 2. 7 wr 


Fuͤr eerie igt. 147) *, (20 
 r10sgthir, 1 gr. 
irae bes geen Cap. a1osthlt, 1 gts —⸗ 
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Cap. 4 
~ uf trockne Pochen. 


Auf drei Pocher, ſoCt. th. Erz trocken 
| gepocht hab en. 
1 — — a 13 gts 
~~ = 84 thle, 12 gr. — 
Bie Ueberſchichten/ dar. — 13 + 13 10 pf. 
o8 thir. x gr. 10pf. 


— ten Cap. 98 thir. 1 gt. alas 











- AZ 


: Capi!) . 
Auf die’ Segwifhe  °- 
Vacat. — 
‘Beil dieſe nidyt im Gange geweſen. 
‘Cap, 6, , yey 
- . Buf Naßpochen und Wiſheben 
Auf einen Nachtpocher, einen Waͤſcher und swet 
Jungen, fo uͤberhaupt Pochwerk verarbeitet 
und daraus == 
Ge. th grob gewaſchnen Glanz, 
Gt. th, mittel, 
Gt. fb. gevinge, mit zwei Siofiperden 
: —F verarbeitet Haber, © 
Fs Bethe a rthlt. 3 gt. 
— r4 thle, T5gt. — 
a 1 Ci | 


12 
37 
19 
12 

3 
50 
22 
95 
12 


93 Qt: 25.1) 

a2 ¢ <a 18 
— 6 
i6 — 
15 241 
13 
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Cap. 7. 
Auf Erzfuhre. 


Fir 2303§ Ct. 28 th. Erz nach der Unter⸗Mul⸗ 

denhuͤtte, a 2 gt. 199 thlt, 12 gr. ⸗ 
Fir 18754 Cems th. Erg 

nad) der Ober Mulden⸗ 

denbiitte, a agr. 156thlr, 7 gr. — 
Fuͤr 21472 Ct. 262E tp. Erg 

nad) der Halsbruͤckner ; 

Hite, -a 1 gt. 8o thir. 12 gr. 6 pf. 
137 Lage mit dem. Erzwa⸗ 

gen nad) der Huͤtte gu 

geben, a 5 gr. * 98 thlr.13.¢r. — 

Summe des. 7tenCap. 473 thir. 19 gr. 6 phe 


Hauptſumme des VIL. Lic.202 thle. 4gr. Opf, 





° Tie, VIEL 
An Churfuͤrſtlichen Gefaͤllen. 
8) Quatember⸗ und Friſtgelder von 
Erbſtoͤln1 


ne vacat, weil die 


Rad- und. | iu Grube fiir Rech: 


nung des Churs 
‘ eae | 79% fiteften betrieben 


Poche. vind. wird, 
| Schmiedeſtatt 


_ BB Upribigags (a b) An 








b) An Zehenden. 
Am ganzen Zehntel von 8 thr. gr. apf. fir vers 
Faufte Erz und Schauftuffen, —— sogr. 4 pf. 
Am Halben Zehntel von 
ome thir. — gr. — pf. der gee 
ſchloſſenen Ausbeute 
Vor dem Betrag der Erzbezah⸗ 
tung —thl. — gr. —pf. 
Hauptſumme des Vn. Lit. — 1990, 4Ph 


Tit. X. 


in Steuern sind Beitragen an andre — 
Kaffen und Gruben, 


a) An Waſſereinfallgeld und Kunſtſteuer. 

b) An Schachtſteuer. 

c) An Pochgins, 

d) An Sdhniedesine, : 

©) An Supplementgeld der Knappſchaft. 

a) Beitrag gum Schulgeld fiir die Knaben, welche 
wodentlid) 15 gt. und weniger Lohn haben, 
woͤchentlich 4 pf. 

Von 53 Wodhenlshnen fir die Forderjungen bei 

der Grube, 
# 104 Wochenloͤhne fuͤr die Gaͤngſcheider, 
2207 2 2 « Sungen an der 
DPN : Sdheidebanf, 
2 156 «© “° #  « Zrockenpodyer, 
= 112° ‘gs es 8 Walther. 
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2722 24pf, ‘St 97 thle, 19 gr. 4 pf. 



















ee >. Latus 37 thle. 19gts 4of- 
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Tranfp, 37 thle, 19 gr. 4 pf. 
B) General - Accife. 
Bon 47 Ct. Pulver, a 20gr. 39 thle. 4 gr, — 
Von 15 Ct. Stahl, asgr. 3Ithlr. 3 gr. — 
Accife von 28 thlr. rge fie  ° ~ 


Nagel, a 6 pf. — 14gt. apf. 
dergl. von 189 Waagen Eiſen, 
a of. 5thlt. argr. opf. 





48 thlr. 18 gr, u pf, 
f) Dem’ Sfaak Erbft. Bei Gt, 11 pf 


trag zur Reparatur ver 
Halsbruͤckner Bruͤcke beim 
Porſtmannſchen Hammer, 
l. Bel. No. 41 2 thir. 15 gr. 1 pf. 
Hauptſumme des IX; Tit. Bo thlr..5 gr, 4 pF. 
Tip, 7 
An Bergamts: und andern Gebihren, 
a) An Oberzehenden-Absiigen, 
1) Abrechnungsgebiihren von 26 Sieferungen, 
41 Groffhen, = 1 thle. 2gr,—’ 
2) Beitrag gum Silberwas 
genfubrlohn von 14427 } 
MF. Dd gu pf = 5 thir. — 3 pf. 
3) dergl. gu Befferung des 
Fahrweges nad) der 
Schmelshitte, von 
64163 Ct, Exg, a5 pf. = m1 thle. 3 gr. 5 pf. 
; 17 thir. 5 gr. 8 pf. 
Latus-17 thir. 5 gr. Spr. 
Aaa b) Fuͤr 
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Tranfp. 17 thle. 5 gr. 8 pf, 






b) Fuͤr Erzproben. 
1) dem Guardein 
Fir z18Probenaufa6pf. ~~ 
= 6thlr..15 gr. — 
Fir 1 Probe auf 2 aro gr. = — 10 gt, — 
2) auf der Huͤtte 


Fir 950 Proben auf > 
a 4pf. = 15 thle, 4 gr. 8pf. 
Fuͤr 29 Proben auf sy 
aagr = 2thlr. ro gr. — 
aathlr. 15 gr. Spf. 





















c) An Fahrgeld. 















Dem Herrn Bergmeiſter 
quartaliter 14 ¢thfe. . = 6thlr. ——- — §, 
Dem Herrn Geſchwornen 
quartal, 1 thle, rogr. == 5 thfr. 16 gr.—. 3 
11 thr, 16gr.— fF 
d) An Markſcheidergebuͤhren. 4) 
Auslsfung auf drei Tage, " 
a 204 gr. = uacthlr. 7gr. 6pf. 
fuͤr Roßlohn, a8 gr. — — — 





athlr. Igr. 6pf. 


9 Vergewerfurigsgebiibren und Subuseinbringe: :) 
geld, 








ny p 
Vacat. je 
Sour des X Tit. 53 3th 20gr. 10pf. — 





Tit 








rf. 


pf. 
ige⸗ 
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Tit. XL 


An wiedererftatteten Zubusverlag. 
Vacat. . 


_ Tit. XI. 
An gefchloffencr Ausbeute. 


Vacat. 


Tit. TH. 


An Diferetions- und Trinkgeldern. 
1) Dem AlmofenFaften von jedem Flgr. p. Kur 
geſchloſſener Ausbeute 4gr. 
Ferner auſſerdem noch uͤberhaupt 12gr. 


2) Dem Lazareth die Haͤlfte von vorſtehendem 
Anſatz. 
3) Vom Ausbeutzettel zu drucken und gu revidi⸗ 
ren dem Herrn Oberbergamtsverwalter. 
4) Dem, Herrn Austheiler von thir, gr. _ pf. 
gefthloffener Ausbeute oder Verlag. 
von gefchloffener Ausbeute, 1 thlr. 6 gr. 
bei vertheilenden Verlag 1 thir. 
nod) demfelben uͤberhaupt 
5) Dem Herren Bergfehreiber gon jedem Flgr. 


— Kur geſchloſſener Ausbeute 4 gt. und von 
jedem Thater Verlag 2 gt 


6) Dem Gegenfehreiber fir das Vertheilungs> 
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Tit 





patent, bei Ausheute over Verlag 1 thir. iber- 
Aa 3 haupt, 




















350 
haupt, nebſt 2 gr. beſonders bei Ausbeut - Vere 
theilung. 
7) Dem Schichemeifter pon Flgr. Pp Kur gee 
ſchloſſener Ausheute 16 gr. 
$) Dem Steiger eben fo viel. 
9) Den Erzſcheidern von jedem Flgr. p. Kur ge: 
ſchloſſener Ansbeute 16 gr. 
10) Dem Vice-Behndenfchreiber nad) der 76 Re: 
_gifterweifung. 4 thir. — — 
‘ Hauptiumme des XI. Tit. 4 thir. —— 
Tit. XIV. 
An Ertraordinartis. 
a) An Schreibematerialien, 
1) Fuͤr gedrudte Bogen gu drei Regiſtern, den 
~ Bogen gu 2 pf.quartal. 1 thlr. 2 gr. 6 pf. 
= 4 thlr.10 gr. — 
2) Fuͤr Regifter einzubin⸗ 
den und gu befchneiden, 
quartaliter 4 gr. — — 16⸗ — 
3) Fuͤr gedruckte Bogen zu 
den Gewerkſchaften aapf. —— 1 > 4pf. 
4) Sir Aufrecmingsta- 
bellen, ~ = — — — 
5) Dem Steiger bas Ze⸗ 
chenregifter gu halten fir 
jeden Bogen der famel. 
Anfchnittzettel, 9 pf. ; 
quartaliter 1 thir. qgr. 4 + 16 = 
'  Latus 10 thlr. ig gt. 49) 




























































3° 3s #8 


pf. 


b) An Didten- Reiſe⸗ und Ausloͤſungskoſten 


) Dem alten Kunſtſteiger 


2) DemChirurgusCurfoften fir 








— 
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Tranfp. 10 thlr. 19 gr. 4 pf. 
6) Demfelben die Schmiede- b 


regiſter zu halten quart.6gr,—=1 «= —— — 


7) Fie Papier gu Probens 
diiten und andern Beduͤrf⸗ 
niſſen, quary.,6 gre — — 


a chir o gr. 4 pf. 








ʒthlr. 20 gr. — 
c) An Gnadenlohn und Curkoſten. 


Gnadentohn, inNo.1.Rem. —— io gr. — 


zwei beſchaͤdigte Bergleute, 
faut Atteſtat No. 38.Rem. 3 thlr. 14 gr. — 
3) Demſelben fuͤr zwei beſchaͤ⸗ 
digte Bergleute, laut Atteſtat 
No.1g Trin. ni th{r, ———— 
” 4) Demfelben fiir einen dergl. 
laut Atteſtat No. §. Luc. 8 thr, 8.gr.—— 
5) DemDoftor furMedicin fie 
diefen Bergmann _ 2fhfr.1894.— © 


_. 26-thlr, gr. — 





d) Sonft Insgemein. 

1) Inſelt und Beilgeld quart. athlr. 
*Acthlr· — 

2) Fur das Berggloͤckgen 

gulautenquart.13.gt, —=2 + 4 gt. — 
3) Dutgeld quart,13 gt. =36¢ 4— 
Latus 8 thlr. * 
Aa 4 
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Tranfp. Sthlr. 8 gr. — 
4) Den Seiger gu ftellen 3 
quart. Sgt... ' = « B.e =e 
5) Tragelohn im Gedinge 
, quart. 1 thir. 6gr. —s5⸗ 
6). Fir die ſcharfen Eiſen 
“Gusjuzablen,quart.i3gr.= 2 ⸗ 
7) Fuͤr die GewerFfthaften 
incl. Beylehn, quart.6gr.—= vp « 
8) Anfhnitegeld,incl. Bey: : 
lehn, quart, 12 gr. —2 
Q) Ergbefichtigungsgeld, 
quart, 1gr. 6 pf. =— 6 
10) Vorbittegeld quartal. 
G gr. —6 
in) Fie die Erzlieferung in 
der Num. 12 Woche ein⸗ 
zutragen beim Ober. 
5 quart.igr. = — — 
32) Dielohnſtube zu heizen, = — 
13) Dem Herrn Oberberg · 
amtsſchreiber die Einle⸗ 
geregiſter zu uͤberſchrei· 
ben auf 3Quart. qu.6pf. = =. 6pf. 
14) DemHerrnGegenfchrei- 
ber Madhtrag fir die 
Gewerkſch, befage Bee 


fehl vom 1 Decva.c. = — * — 
24thlr. 1 gr. 6pf. 
Haupefummedes XIV. Tit.68thL,189r. 10pf. 


Reca- 
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Reeapitulatio aller Ausgaben. 
Tit. L 
An Grubenſchuſd 458thlr. 17 gr.2 pf. 
Tit. Il. 


An Defekten Selick 2) oes 
‘Tit. IL 
An Beſoldung fir die 
Grubenbeamtetn 2732 — — 
Tit. IV. 
Un BetGfofien - 8165 - 6:7 
} Try 
Auf Verfucharbeit su 
Ausrichtung nener 
Erbaue 213 22-2: 
Tit. VI. 
Unterhaltung der Ge⸗ 
baͤude, Grabentou⸗ 
ren und umgehen⸗ 


den Zeuge, 1040 + -7 « 4+ 
Tit. VIL. 
An Erpaufbereitungs: - 

foften : 2021 © 4-6. 
Tie. VIL. 

An Churfuͤrſtl. Gefatier — . 19+ 4; 

Tie. IX, ! 

An Steuern und Bei⸗ 


traͤgen an andre 
Gruben und Kaſſn 89 54* 
Latus 12264 thir. 10 gr, gpf. — 








4 


— ,———— ————— — — — 
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Tranfp. 12262 thlr. 10 ge. 5pf. 
Tit. x. 


AnBergamts: und an- 


dern Gebiihren - 53 = 202 10; 
—* Tit. XI. 
An wiedererſtatteten 
Zubusverlag — — — 
Tit. XII. 


An geſchloſſener Aus⸗ 


beute 


Tit. XII. 
Ain Diſcretions⸗ und “ 
Trinkgeldern As calle Sic wo 
— < 5 Cae 
An Erttaordinartis 68 - 18: 10: 





Hauptſumme 12389 thir, 2 gr. 1 pf. 


Balance 
und 


Shluß der Rechnung. 


Die Einnahme iſt nach pag. 318 
12477thlr. 12 gv. 2pf. 


Die Ausgabe nach 


oben 12380thlr. 2gr. i pf. 
mm SBleibe Ertrag 88 thir. rogr. pf. > 


Raiſon⸗ 


Aurmerlung 
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Raiſonnement 


fiber vorſtehende Haupt⸗Jahres 
rechnung. 


I, Naturalrechnung. 


ierzu werden die hieſigen Regiſter allerdings 
nicht detaillirt genug gefuͤhret. Man 
bemerkt in ſelbigen weiter nichts, als die aus der 
Grubegeforderten Gange, und dann die aufberei- 
teten an die Huͤtte abgelieferten Erze. Erſtere 
nicht einmal mit der firengften Genauigfeit. Die 
mebreften und wichtigfien von denen diesfalls gee 
gogenen Rubrifen haben daher mit Zuverlaͤßigkeit 
nicht ſuppliret werden koͤnnen, und Wirthſchafts- 
Prinjipia aus dem Ganzen genommen, laffen ſich 
fiir die einzelnen Manipulationen des Ergaufbereie 
tungsprogeffes weder fir die Arbeit ſelbſt noch fiir - 
die damit in Verbindung ſtehenden Koften aus— 
mitteln, fo wie man aud) die data gu Balancen 
von dem Ertrag jeder Manipulation erft durch 
weitlduftige Ertracte Hat beftimmen miffen. ) 


IL, Geldrechnung, = 
A. Einnahme. —* 
Da eine Vergleichung der hieſigen General 


Schmelzadminiſtration und des damit verbunde · 
—— en 
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nen Erzverkaufs gegen das eigene jedoch combinirte 
Schmelzen der Gewerkſchaften am Harz, eine be⸗ 
ſondere weitlaͤufige Unterſuchung etfordern wuͤrde, 
die aber hier nicht zum Obiekt gehoͤret; ſo laͤſſet 
man die ganze Einnahme, ſo wie fie in Rechnung 
gefommen, unveraͤndert. 


8. Ausgabe. 
Ad Tit. L. et. 
Salle _ zu evinnern vor. 


’ Ad Tit Hl. 


Die —— fuͤr Schichtmeiſter und 
Steiger ſind beibehalten worden, weil ſolche der 
Natur ihrer hieſigen Geſchaͤfte angemeſſen ſind, 
dieſelben auch uͤberdies von den harziſchen Prin⸗ 
cipiis, wo den Oberſteigern aud) auf ſtarken Gru⸗ 
ben, noch Nebenſchichten paßiren, nicht ſehr * 
weichen. 

Ad Tit. IV. 


Ehe sur Velegung der Grube gefchritten wird, 
find suvor einige Vergleichungen uͤber die Arbei⸗ 
fer und deren Loͤhne noͤthig. 


In Sachſen 
) Unterſteiger, ſelbige ſtehen fiinf Schich- 
| ten, 219 Stunden auf der Grube, fuͤhren nebſt 
* den 
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ben’ Ganghduern die ſpeeielle Auffidh uͤber die : 
Stroffenarbeitcr,: weifen die Leute an, nehmen die 
Loͤcher ab und thun: ſie weg. 


Sie erhalten gum: Wochenlohn 1 ‘thle, ie 
bis 1 thir, 22 gr. und Schiefigeld woͤchentlich 
18 gr. bis 1 thle. 


b) Ganghauer, fo die Erze von BVergen 
fcheiden, erhalten rthlr. 5 gr. Wochenlohn. : 


c) Doppelhauer + thle. Igr. Wochenlohn. 


) Eehrhaͤuer nur 1 Thaler, auch nur a 3 gr. 
22 gr. 21 gr. Wochenlohn. 

Die Bergleute verfahren woͤchentlich fin 
Schichten vom Montag bis Freitag. Des Sonn-⸗ 
aberids wird nicht gearbeitet; jede Schiche dauert 
orditiait ade Stunden, ſechs ⸗ und. vierftindige 
find Ausnahmen. Von 4 bis 5 Uhr oder eigentlich 
von 5 bis halb 6 fruͤh ift Betſtunde, dann fahren 
die Hauer auf die Stroffen und bohren (auf die⸗ 
fer Grube) ein zweimaͤnniſches Lod; zwiſchen 8 

und o Ubr werden die erften Loͤcher weggeſchoſſen, 
wobei die Hauer den Unterfteigern helfen. Hier⸗ 
auf werden die Verge weggefauberf, und dann das 
zweite Sod) gebohret, weldjes wenn es hinein iff, 
fogleid) wieder von den Hauern mit weggeſchoſſen 
wird, diefes und die abermalige Auffauberung und 

— der Berge auf die Kaͤſten beendigen 
die 





3538. SRE 
‘die Schicht um 12 User. Um die Erze bekuͤm⸗ 


mern ſich die Bohrhaͤuer gar nicht, ſondern dieſe 
liegen lediglich der Sorgfalt der Gaͤnghaͤuer ob. 


Um 12 Ube fahren die Hauer aus und hal⸗ 
ten mit den anfommenden Mittagsſchichtern wie⸗ 
derum Betſtunde und haben Schicht. 

Am Harz. 

1) Stroſſenarbeiter beſtehen in 
- a) Unterſteiger fuͤhren die ſpecielle Aufſicht 
uͤber die ſaͤmtlichen Arbeiter auf der Grube, ſtecken 
den Bohrhaͤuern die Lehren, nehmen Sdcher ab 
und thun fie weg, dirigiren vornaͤmlich die Holz⸗ 
arbeit, weil kein beſonderer Zimmerſteiger (auſſer 
wenn ordinaire Schachtsverzimmerungen vor⸗ 
fallen) auf den Gruben gehalten werden. Sie 
erhalten fir fuͤnf Schichten und alle 14 Tage eine 
Sonnabendspofe gum Wochenlohn durchgehends 
1 Thaler, und auf jede Schicht und Gonnabendss 
pofe 16 Loth Inſelt, fie ftehen fid) aber woͤchent · 
Tid) auf drittehalben bis drei Shaler fohn, weil 
ihnen erlaubt ift 
1) Wenn fie, die Seute —— und bie 

famtlicben umgehenden Oerter durchgefah. 

ren haben, in der Schicht die Buͤhnloͤcher 

und Bruͤſte zur Zimmerung gu Haven, welche 

der 
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der Geſchworner abnimmt und ihnen ein 
gewiſſes Geld fuͤr jedes vermacht. 


2) Weil fie nach vollendeter Schicht von 1 Uhr 

an nod eine Mebenfchiche mit den Zimmer⸗ 

haͤuern verfahren, wofuͤr fie 5 Mgr. und 
12 loth Geleuchte erhalten, und 


3) Weil fie aufferdem nod) auf einer Weilare 
beit ſtehen, worauf fie aber feine Schichten 
machen, fondern von der Cameradfchaft dev 
Hauer eingearbeitet und frei gehalten were 
den miffen. *) 


b) Aus⸗ 


*) Auf ſolchen Gruben, wo nicht ſehr viel kleine, zerſtreut 
liegende Ergbaue vorhanden find, welches die Aufſicht 
daruͤber allerdings etwas erfchmeret, if es wohl richtig, 
dag der Unterficiger, menn er gu Anfang und gu 

- Ende dee Schicht feine Baue durchfaͤhrt, nod Zeit 
genug dbrig bebdit, einen Theil der, gue Zimmerung 
noͤthigen Gefteinarbeit gu versichten, von welcher ec 
fih auch immer Ddicjenige waͤhlen fann, welche it 
der Nahe der Ergbaue oder bei den Ergbauen ſelbſt 
vorfallt. Da, wo ferner die allzuhaufige Simmerung 
und andere Baue' die Unfiellung eines. eigenen Zim⸗ 
merfeigers nicht noͤthig machen, fann der Unterſteiger 
die Zimmerung zugleich mit anordnen, und dte Auf⸗ 
ficht uͤber die Urbeiter bet derfelben fibren, aud in 
den dabet erforderlichen Nebenfchichten felbf mit Hand 
anlegen. Die wahrend dee Gdicht verrichtete Gefteins 
arbeit, fo wie die bei der Zimmerung verfabrnen Nes 
benſchichten miffen ihm jedod auſſer ſeinem Wochen⸗ 

lohne, welches in dieſer Ruͤckſicht etwas herunter ge⸗ 
ſetzt werden kann, beſonders bezahlt werden, weil auſ⸗ 
ſerdem 
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b) Ausſchlaͤger fo. die Gange mit dem 


großen Fauftel zerſchlagen und Erze von Bergen 
ſcheiden, erhalten Wochenlohn 28 Mgr. 


Bohrhauer, a 26 Mgr. Woche alohn. — 


d) Ledige Schichter (Sebrbauer) deſe ere 
halten ordinair nur von Bergfehichten, Berding: 
ten, Berge und der Foͤrderung ihren Verdienſt 
Und treten cso, Bohrhaͤuer krank wird, in 


> - 


— bei orbdinairen finf woͤchentlichen 
Sdichten, muff der Bergmann alle 14 Lage eine 
Sontiadendspofe verfahren. Wen 4 bid 5 oder: — 
aud) von 5 bis halb 6: Ubr fruͤh ift Vetftunde, 


' pon halb 6 bis 7 Ube miiffen die Bohrhaͤuer Frohne 
arbeit verrichten, beim Holshangen, Schleppen, 
Reinigung det Oetter, Wegftiirzang der Berge x. 


Bon: 7. bis 12 Ube bohren die Haͤuer unter 
fic naß zwei zweimanniſche Loͤcher, von 30 bis 
40 Zoll tief, und uͤber der Schulter naß zwei 

bio 
ſerdem die untergebenen Urbeiter bei einem eatin 

Unfleif ihres Aufſehers leicht gu einem aͤhnlichen vers 
: < Seitet werden koͤnnen. Was endlich die Weilarbeit 

hetrifft, von melcher die tinterfteiger, sum Nachtheil 
ber Camerddfhaften, Nutzen sehen, fo ſcheint dieſes 

nicht nur fiir die Hduce druͤckend ga ſeyn fondern auch 
gewiffe Berhdltniffe au veraniaffen, die zwiſchen einem. 


Unficher und denen, aber die ex die Aufficht fet, nie 


ftatt finden follen, - v. O. 

















Lcher voy aay tie, alten 4 nur. ein fo 


von 30 Rees 
— an bom lteter ge(chofien, 
bem * if ſtircet. 

Die Schicht bes Bobrhduere itt demnad in 
Abſicht der. Stunde ae "Die Arbeit sibers. 
haupt aber, die ti ap am Harj in der ordi. 
naiten Schicht verrichtet, berragt eben fo virt ats 
bes hieſigen. Man Fann ſie poͤllig fuͤt gleich atie 
— * — hat fuͤr ee geringetes Wochenlohn 
nur bie Gon abendsp voraus 

Da. aber bey der Haspitchen, Enichtung der 
Hauer von big 12! ‘Uige-beftindig bohren muß, 
wogegen ‘der bieſi e iid ‘bas einzelne Wegſchieſ⸗ 
ſen Der Locher und smenmalige Saubetn ber § erge : 
betrdchttidh’ —— wied forfolget dataus — 

daft der Hachſche Haier hn der Schicht auf dem . 
€ chlagel meht ausrichten, ‘fonn als, bet. biefige. 
. Hingigen werden am Hary sue Wegfehaffang det 
Derge bie Berg ichichten’ bes Abents verfahten. 
* man. es. nun. Wwoer unenſchieden Laffer 
{che von — die vorthelle 
hear da bey vieles vor und gegen 
BR: doch tm Heconomieplan bey 
Anwendung der Harger Principiorum auch noth⸗ ma 
wri, Manacno rey ial 


















4) ——— 
groͤßtentheils von dex — — 
8 Ds April 1789, 











* 2 ones Ds 
3 SS 
Der Unterſchied aber zwiſchen Sem har ziſchen 
und ſaͤchſiſchen Bergmann liegt darinneh, dieſer 
arbeitet nur ſeine Schicht, die taͤglich acht unbfechs 
Stunden dauert auf dee Grube, jener aber 13 bis 
46 Stunden, denn erft durch edige Schichten muß 
er das meiſte norhigen ninaerhaſts verdieuen 
Die 
ah 59 da CR pepe 
— ——— — —— a6) von denen 
fg ader Stand des Bergmannes an einem Orte mehrere 
und andere genießt, als an demandern, und es findet 
in dieſer Ruͤckſicht ſchwerlich cine Verglelchung fiatt: 
doch ies nicht zu leugnen, daß wenn man dem Berg: 
mann auſſer ſeinem Wochen lohne / noch einen gewiſſen 


| Deedieng durch Rebenihicdten verfchagit, das erfere 
billig etwas berun ergefebt werden fann. In der Eine 


theilung der‘ zu einer Schicht beſtimmten eit, lieht 
allerdings vieles: doch glaube ich, dab ſich hierinnen 
wenig — laſſen, ſondern daß da⸗ 


Ben ſeht vieles von der ſchaffenheit dee Gdnge abs 
dangt. Go af tag. B. gets, bah durch das anges’ 
39/ fm —— vec nae und das zwey ⸗ 
Aa ¢ Saubern offer. die Zeit vereinzelt, die. 
Arbeit unterdeochen und diear deiter durch die verkbies 

- Dene Anwendung ihrer Krafte mehr ermübet werden, 
als wenn fie dieſe verfchicdenen Arbeiten ununterbroy 

, en verrichten koͤnnen; hingegen fann es ber Grad, 

, dee Selttateit bes Ganges etfordeen, dab man vorzig⸗ 
— behy zwehmanniſchen Lochern das erſte zubor weg?’ 
thun, und ſehen muß was es geworfen hat, ehe matt, 


das nid og li antegen k wie Die Be⸗ 
ſchaffenhelt bes, in deur Gange e Cities, 


ae ~ dag swepmalige Saubern, wegen dee dabey beffer und 
is eleeyu aetenben —— np Deve dhge nh 
— machen kann. 8 sed, Bt — 


B6 
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Die Nebenſchichten/ welche’ die Hauer am —/ 
Hary verfaheen, beſtehen in folgenden: — 

1) Bergſchichten bie Berge auf die Riiten 


gu ſehen, und die Erge jue Forderung auf 
bit Seredten in Bereitſchaft ju ſtut zem 


9) Ledige⸗ Schichtenldcher deren fie die 
Fevertage die feblende Ansahl nachſtaͤndig 
Gebobret, merden, Damnit Der. Steiger. zu ſei⸗ 

der Oeftisimten Graffederung fomme,*) 
) Berbingte Berge, wenn die auf die Kae 
ſten und in“ olte-Gebdude- gu ſchaffenden 
~ Berge weit gu transportiren find, in welchem 
i. Galle fie nad) kubiſchen Ueberſchlaͤgen Trei⸗ 
benweiſe verdungen werden. | 


—8 Die faͤmmtlichen Forderungsarbeiterty 
welche groͤßtentheils von den Hãuetn im 
——— *) Tied hf 

we Bee 


*) Ss bit ita b bie Sidrung vermieden, 
hrere Fehertage alleseit tn dee Grubenisiethe 
——— weil Die Ausgaben ſich dann n 
3 wenlg vermindern, und die Einnahme dig 
auf den Erzbauen zuruͤckgebliebene gebeit um ein be⸗ 
” teachtlicges faut. “W.De 


) “Dir hae apt, ig hc ay 


ef 


Gaiden Den Roecpten und Orubensengen giest, aufe 
: ore et ae 








- « 


* 
\ 


65) —— oder — * da den 
Haͤuern in gewiſſen Cameradſchaften oder 
Erttroſſenſtoͤßen Gedinge gemacht werden, 
die ſie nach ihrer Convenieng f etreiben koͤn⸗ 
nen, jedody i in einer — erauss 
ſchlagen miffen,.. Bey allen bieſen eben⸗ 
sada verrichtungen hat run der A a 
genheit bih gehdrigem Fleißz ſich bis auf ein 
ee Wochenlohn ft don chle 76 gr. hinauf ju 
— Catbeiten): file die Bruben aber haben die 
Mebenſchichten den Nutzen, daß diefetben 
fuͤr geringes Lohn mefe Arbeit gethan erhal · 
ab —* ten, wie denn vornaͤmlich bey den Weilar⸗ 
beiten Principium iff, das gegen die ordi. 
nairen Gedinge fir gleiches: Geld ein Dritt. 
theil Geſtein mehr — und fein Gee 
J sn —— —— 
Ueberhaupt iſt jedem, der mit —* hetziſchen 
Grubengaushate genau befonnt iff, einfeuchtend, 
daß der dafige Bergmann fir, Vetus Ute 
pie — Arbeit neiiet alg. der biefigé Dee 
folg des. —— ied ties aud 
naͤhe ieigen, Sista 
ay) ae —2 ee ay Tae Eine 


— 
a 8. it qs 
ti tie eo. —— diejenigen, welche zu Hauern 
=> PRG zu jung ſind und in der debant und Waſche 


eptiebae ener 
a J—— kann. as . 
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ad Cine Grube wie dle: vorllegende, iol gleſcher 
Geſteinsbeſchaffenheit, wiirde bey der Gewinnung 
diner gloichen Quancitae Gebirges, wenn nicht mic 
der Hatfte der Mann ſchaft Uberhaupt, “doch tw 
einem Verhaͤſtniß wits oye PbAeget ſeyn Beys 
foiete hiervon kohnen · die Dorothea, Carolinay ~ 
Kranich Anna Eleonora, Johannes/ Lane 
ferlthOls Glick und andere abgeben. 





















., SS che dle Abſcht dem hatziſchen 
pane gus weden, oder bem bi 
fen Die’ ihin eiigetie'Gefayteniepeett, © das Geftein 
vorthelhaft gi attaquieen gu rmiffen abjufpreden, 
ſondern der d. hiervon liegt fuͤrnaͤmlich wohl 
hi dee B pei ee ‘th Heer ſich ‘Be dor. 





bet La ar Der 






‘ anſchaffen; —3 
* — bie “pits Wiaceand und > 
Berbindung des Gangen, bie vorteefflichfien Grete 
Sen elen wot female Oe vile. 
ning von, aller Accife,. Sicent, Conte : 
Forſtginns, Herrendienſie sand 5* 
pian Se ſcher 





366 maehee sires iol 
ſcher Envoffirungs in Krankheitsfaͤllen freye Apos 
theke, Medikus und Chirurgis, firinte Penſion, 
ſowohl far ſich als nod) feinem Tode file Witwen 
und Kinters der Genuß des Magazinkorns ꝛc. 
gu rechnen, welcher Vortheile der: hieſige Berges 
mann bey weitem panacea og 
haſtig ign R— —A 

57 niha hihi re ‘DDI 
fay Das tree ge⸗ 


nieſſen beit fae ein geringeres bohn zu erhal⸗ 
—J ten, if ſehr einleuchtend/ en: ee ee 


r — ſelbſt fagt, 
fi opis ae. 6s “Heb#t ber mebrern Weite ba ae 
We — daherr ͤhrenden leichtern Gewinnung des Ges 
54 —— bey. ray saan piertnnen, 
nt — aie oem eg thy ann verleiten 
5 an, cht ſich e angus 
213 gkeifen, wobey: hr eee ‘woes’ 
a — * * 


— —X ft — — ster 
der fpecieten Maifide bey der Gruben ſeibtt, als auch 


3 pel — —— viele ui 


: ut A — auf der andern Geite aber if es 

ue D iibe eaeroeie Uh, We HR ie ee sana 
, reite , to 

—— ——— rtbichaft BF Fur vb as 

Nwerbe treibt, nicht dadurch, daß mehrere an hed 

ad ——— nehmien konnen, re ſich 
weder von dem Bergbau noch von der Land fe 

ST" allein erhaiten unten dem Ganzen mehe’ gendge 

wird/, als wet’ — cemr 


RGA 
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242) Die Doharbeit befsrfigiP a * 
ot aceon) Seba Gn: Sarhfen i" 


HP 5* von einiger Bedeutung, ae 
n beftindiget Zimmerſtelger / welder ſowohl bie 


























ru ering Dirigitén als ‘alle vorfallende 
Bane Bey ‘ben’ Zage gebauden an Pochwerken, 
, bie Creicheang' Heiter: Gebaude, Aus⸗ 


— * an den Kauſten and Berfertigung 

Heiser Nader! ju beforigert Hat. Er erhalt 1! 

bis 2 Chalet ‘Wodhénloh.° ‘Die Biinimerlinge’ 

Glalten 'y Thies 5 ge. Thir Wye. Spless get 

pets Wochenlohn/ wine Ageia 
thit’ben’ UiGrigert Vergleuten 4 O- Coe gyi. 


granite ne F Si thdapaeen Le TT | 


Cy Over’ ot Am HAarse, griuchinD. ig 
oft A aeerinmatalabatissinion 


bie Stroſſen haͤuer als: Zoglinge bey der Holjardeit 

mit 36 * Wochenlohn nebſt Geleuchte⸗ wus 

pray hs? wh ° uradbidindhiep pam bles 

J — wobed die it 

dern Gewerde / und vorsidlicn die Landwirthſchaſt de 

re eat ; se aon 
—— ſo 





inen Bezirk zuſam⸗ 
soe ‘dngt b finbet, & hie Be al meiner und 
hdufiger ———— itt, als in ben Gegenden, welche 
nur hie ind ba betrachtiichen Berdbau befigen, und - 
wo derfelbe nicht blos auf cingetne: * eingeſcht ankt 


— v. O. 
Oa 5 | i Bba 








bios die Vineet: —J—— — 
fen, Radftuden, Echiln Sttogen. -Stroffen ac. 
guch mit den Kammnſttkaechten gemeinſchaſtuch vie 
Ausroechfelung. an den Kaſten. 
—— woͤchentlich s+ pits Sige, und 
alle vierzehn Tage dig Gonnabrndspaly, machen 
gameiniglich alle Tage Gre Sabena hy aie fi mmotaie fig. 
pe 1 UNDG (ae Galeuchte exhalren, ouch ecg. 
: — chſelungen eae 


—— stay 
Sel SAA Spr sr Da 


~ Binge und: latheiren —* F 
ratur der Tagegeb * nar — ineny 
bie Einrichtung neice Gebside, fo wie auch die 
Anferrigung: vorraͤtbiger Matetialieny- aig), Kunſt · 
Ravgen: ſclogen und dergleichen, geſchiehet von 
dem: Kunſt and Vergzimmermeiſtern ig ordinaie 

ren Zimmergeſellenſchichten. —— 
‘neuer Rader aber wird dem eiſter 
eae — ‘vad joa mit alten 


— Sug dice a , Adufnig a ae 
— * — Spd: * wee £s i. 
; 2b 1 ASABE nic * — ——— satis 
— hae oe 8 
nin —J— — * beth) 

a * 


oy 3 x 
























wads nich Dod 
— *n ** pad i — WES On ig 
neval —— —V— 


— Oe ae ee 


‘git 3S aru Ne te 3 Sti 
Pat Sinfvekter nerd rit Deffert 
—B— — von os 
se, SA SOME ee 
| Splendor aor Bediirfuis cin 
orvybtognoſtiſchen Hand ſhs 
———— gebauten Miner 
geralſuſteins ſtaͤtker sind allgemieiner egubfunden, 
als ebeu geg · nwaͤrtig/ da das Studium den Mene⸗ 
ralogie;! Diefes vor-nidhtitanger Saiinadidawenig § 
beat beiteren Sheltie: der. Reocucaelhiaite mit fe 
7 Wijetn Gfet getrirben wird, Qwar pabetomir eine 
Menge aninrratogifitier: Kompendien und) Mines 
ratſyſtariie, und faft jede Meſſe bringi uns ein oder: 
mehrere mene, ¶Nlbet ungeachtet · des großen Bape . 
hebens, das unſere lngecarifcben Heroide veneinta 
gia gleich bey ihrer Etſebeinung wachted fable, 


— ty npn atin ifumy welches zwar 
Deit tang itte gefiiber! werden fortes. 
aber doth endlich ‘von feiner Tauidyung wieder gus, 
ruͤtk!kam in: kürzem die Maͤngel und Unvollkom⸗ 
menheiten Wefan: ja von gin: oder. Oem andern 
Hi ee Bos mode. 
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Feit, und fie ſanken eben, fo bald wieder in die vere 
Diente Vergeffenheit zurutk, als ſchnell fie Auſſchn 


erregt hatten. Hi ey —— 
Cin gan oll * und befonders 


Mi darf 
cn ga apis Pain ma 
* da wir eines Theils die wahre Natur 


els ſich die oryktognoſti 
fe Bafieaion oeter gabe sor na 
und nad); and’ vorgiglicy durch Hilfe’ 
Chemie fernentecnén, unp andern 
ils noch gar viele, wo nicht die meiften Foßilien⸗ 
Gattungen; entweder noch ganz unbelannt, oden 
doch noch·nicht als beſondere Gattungen bekannt 
ſind/ und ebenfalls nur nach und nach erſt bekannt 


Ze werden. Weil er. ununterbrochenſien eijeighient 


Nachforſchung werben doch immer noch file meh⸗ 
vere Fahehunderteaudh von dieſen Koͤrpern guste 
decken abrig bleiben / Wenn alſo ein Miner: 
fyhſtem nur immer in fo weit vollſiandig und volte 
kammeniſt, als, der bis zu feiner: Entwerſung 
gemachte Fortſchritt in der Mineralogie es erlauht, 
und wintdies: nur wenigſtens im allgemeinen 
auf richtige· logiſche · und ·natuthiſtoriſche 
Geundſaͤtze gebaut iſt, und. nicht im Gegentheil 
die Grundaͤnlage deſſelben ſolche Maͤngel und Un⸗ 
—— * eine jede in ay 9 
bbls Sra? | Ti $ a ee — ju 
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ge fmt Setnigng en Bervolle 
— A OA, ——— 
matt ſchon mit ſelbigem — * Seon... 

‘Das befe- vom, upfen.stheriggn. Minera 
fofemen, wat gemifrimmer noch. 0 5 Kronjtide 
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ber Mineralogie ———— bein am 
une pr CV om bunt» * 
pion, Mange an. nem, uten, na 
tidhcigen logiſchen nnd naturhiſtoriſchen Grunds 
fagen entworfenen dergleichen Soſteme war dag 
ol endear mun 
: or u 
talfofteme von dem Herew Snfpeftor, Werner fe 
haticlich: da e6.allgemein befanpt dfty,.mit wig 
vielen Fleiße dieſer Gelehree ſcit — * Beit 

Diefe Wiffenfchaft baarbeiser, und; wag, fi 

tung, ich moͤchte tom ms 


ter Sunt Ba party — 
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Foßilien fib, wich fi: ſehr — 
liber” gefertigten Thel zit. fis ii clfiém 

der naͤchſten Stuͤcke dieſe 9 mitgetheilt 
werden foll, etgeben. 

Bey noch wenig —— 6, ßillen oder: 
neuern ſchicklichern Beuennungen derſelben habe 
ich in Ben ** ten Antnerkungen entweder einie 
ge v0 (dufige, & gang forge, Machridren von 
denfétben — Andere Stellen vere 
wieſen, wo aoe tichen bereits 

ch Inſpektor Werner 
— Pi jenet minder befanne 
a cane? yon ram fogudegrbeiten, wie — 
er bereits mit Dent See und wel 
cher achte Verehrer sa fee ft ſieht niche 
mit gir en 
unger? tiger Erw 
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Geſchlechter. Paramus — ae 
_ Geneta, Familiag, » = ‘ ERGR57) 
96) Brandfchiefery.> ir 


* 97) Alauner — 
— Haw — 1 


: sy 
ve 


F— a * Gi logs : “fo, ag 
ry ‘gemeiner Shlorit, 19) 
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ribe, jefer: °20) 


i on Griinglimmer. 21) 
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 Gepbtethter. Gattungen. Arter, 
Getieta, © Familiae, Species, 
¢) Salkarten 
$5) A 
e N 
$6) Nephrit, tied von” movie en abe . 


$7) Walferdé, 
8) Meerfehaum, — 27) 
Sy eee 
60) Serpentin. 
61) Fal6 3. 
7 t erdiger Salf, 
“a gemeiner 
3 verharteter alt, 
63) Uabett $¥ ¥ : 


4 Amianth, 
as gemeiner Usbett, 


ah. etal — * 
63) cann 
64) — * " . 
: 1 gemeil net Str tein : 
gp  @ glasa ttabiftein, 30) 
eee to ac ae 


—* 


h Kalkarten. —— 
A) luftſaure Roltgattungett, 
5) Seal eid a 
, 66) Kreide ee? 


ae —— é bitte, ! 
er a —— 


eitt, 
‘ aarti : 





Geſchlechter. Gattungen, Artem. 
Genera. Fathiliae, Species. 


a blaͤttricher Kelkſtein, 
a) koͤrnicher Kalkſtein, 
b) Kalkſpath, 
3 ſtrahlig · und faſriger Kalk⸗ 
ſtein oder Kalkſinter, 3°) 
4 Erbſenſtein. 
68) Sdhieferfpath, 23) 
69) Braunfpath, 34) 
70) Seinéfein, | 


2 verbdrteter Mer, J 
72) Bituminoͤſer⸗ Mergelſchiefer. 
8B). Dhvenhor fan san na od 
| 73) Mpatit. 95 
C) Borarfaiire Rattgattungen, * 
14) DBoracit,. 36) 
») Flußſaure Ralf gattungen. 
7 * 
uperde; 37). 
“sS i pie Slug, 
3, SluBfpath. 
E) Biviae gb 





Geſchlechter. Gattungen. Arten. 
Genera. Familite, Species. 
e) Schwerarten. 
78) Witherit. 38) 
79) Schwerfparh ; 
7 1 SdHwerfpatherde, 
4 dichter Schwerfpath, 
3 bldttriger'Sdywerfpath, 29 
4 ſchaliger Schwerfpaty, 4°) 
5 Dologneferftein. ; 
Il) Rlaffe. 
a) Vitrioliſche Sale. 
go) Matiielidyer Bitriol, 
Br) Haarfaly. 4D. -. 
G2), Bergoutter, 42) 
83) Ratiielides Bicterſalz. 
b) Galpeterfaure Galje, 
84) Natuͤrlicher Salpecer, 
c) Kochſalzſaure Salze. Bil — 
85) Steinſalz. 
4 blattriges Steinſalz, 
: 2 fafriges Steinfaly, 
86). Natuͤrlicher Salmiak. 
d) Alkaliſche Salze. oe 
° 9 Natirliches mineraliſches Alkali. 
Fo age EE RRS - 
Brennliche Weſen. 
a) Erdharze. ‘a 


88) Maphta, Bute 
| | en » 89) Crbe 





— — 
89) — 
90) Erdp ; 
7 & sabes ———— 
a ediges Erdpech, 
i § Ahlackiges ——— 
* s a, — 
F xGlanʒkohle oy 
«i es PechFohle, . 44) 
—— chieferfohle, 45) 
2 itn 08 Dols, 
+99) 1 “get meines —— —— 


— 

Bern in 
99) oe —— 

a gelber Beenfeein. 
9 Soniafiin, Medien: pit 
b) Schwefelarten. Cus 
3 2 7 tient 

ee —— Race ne 


* —— Matielichere 
hen — oe 
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6) Grapbit.. 
2 - 96) Biraphits 


ote ——— ‘ 
2) Slatin a@lakaitartene | 


91) Cie ats 


st FES > 





Gefehtechter. Gattungen. Arten 
Genera,’ - Familiae, Species, 


b) Gow. 
‘ 698) — * 
. . goldgelbes Gediegen⸗ Gold, 
— meßinggelbes Gediegen⸗ 
i she += Gold. 
~ eg igraugelbes Gediegen-Gold, 
; 99) Nagiaterery. — 
c) Queckſuber. ‘ 
100) Gebiegen Quecflber 
101) Natuͤrlich · Amalgam. 
102) Queckſuber · Horner. 
103). Quecfilbers ‘Seberers ; 
dichtes Queckſilber · Lebererz, 
2 ſchiefriges Queckſilber⸗ Leber· 
Cr 
229 Binnober-; ; 
“1 dunfelrctber Rinnober, 


ther Sinnober. 
ae — 2 hechrother oy er 


189 Gediegen«Gilber. 

966) Mgiaker· Silber. 

107) Arfenif- Silber; 

168) Hornerʒ 

109) Silberfchwarge, 

110) Glaserjy. 0)? 

ey Hy — 

11⸗ —— 

1 dunfles Korhailtigers, 

SD a fihtes ——— 
— —— 
RKupfer. 





~ — 
Gesctester: ‘Gattungen. Arten. 
Genera. Familiae, * Species. 


¢) Kupfer. 
114) Gediegen- Kupfer, 
315) Rupfergias; os 
_ 8 didhtes Rupferglas, 
2 blattriges Kupfergiag, 
316) Bunt⸗  Kupferery, 
317) Rupferfies, - 
418) pend Kupfererz. 


ze. 

121) Roth⸗ Kupfererz; 

ee Roth Kupfererz, 

9 blatriqes Noth —Kypferers, 
3 haarfoͤrmiges Roth » Ku⸗ 


pfererg. 
. £22) Biegelers; | 
erdiges Ziegelerg 
2ver haͤrtetes Ziegelerg. 
12) Kupferiaſur; 
4 erdige Kupferlaſur, 
2 ſtrahlige Kupferlaſur. 
124) Malachit; 
t fai riger Malachit, * 
ib dichter Malachit. 
125) Rupfergrin. 49) | : 
* 326) Eiſenſchußig Kupfergruͤn; 
x erdiges Eiſenſchuͤßig · Rus 
pfergriin, 5°). 
ſchlackiges Eiſenſchuͤßig⸗ 
Kupfergruͤn. 41) 
299) Siivenery, $2) £)Gifen. 
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<a Se 
Gerhiedter. Gattungen. Wrten. 
Genera, Fainiliae. © Species. ' ; 
f) Eiſen. : : 2 
7 328) Gebdiegen-Cifen. \ 
129) Sdhwefelfies; 
~ .§ gemeiner Schwefelfies, 
‘ie -,  @, Strablfies, 
: 3 seberfies, 
4 Haarfies, . 
¥30) Magnetifder Ries. 
431) Magnetifeher- Cifenftein ; . 
: 2 gemeiner Magnetlſcher⸗ 
— RBs Cifenftein, 
9 ae Cifenfand, f 
132) Gifenglan; ; as 
1 gemeiner Cifenglang, 2 
3. Eifenglimmer, 
133) Noth Cifenftein ; 
x rother Eiſenrahm, 
2 dichter Roth⸗ Eiſenſtein, 
3 rother Glasfopf, 
. & tothe Cifenoffer. 
134) Braun · Eiſenſtein; 
x brauner Eiſenrahm, 
R ) 2 dichter Braun-Cifenftein, 
3 brauner Giasfopf, 
Aa braune Cifenoffer, 
} 835) —— 
We nes 336) Thonattiger -Cifenftein ; 
aed. é a flanglicher Thonartigere 
Eiſenſtein, 53) 
peer Beg aline 


383 











384 WOE os 
Gecſchlechter. Gattungen. Arten. 
Genera, Familiae, — Species, 
2 linfenformig koͤrniger Shon: 
_. artiger-Eifenflein, 54) 
3 Réthel, 35) - 
4 gemeiner Thonartiger⸗ 
Eiſenſtein, 
5 Eiſenniere, 5 - 
6 Bohnerʒ. $2) - 
137) Raſeneiſenſtein; 
4 Morafters, 8) 
s. -9 Sumpfers, 599, 
. 3 Wiefeners, 60) 
338) DBlaue + Cifenerde. 
~ 139) Grine- Eifenerde, 61> 
140) Schmirgel. 
~ 341) Pedblende, 


342) Bleiglanz; : 
i gemeiner Bleiglang, 
2 Bleiſchweif 
43) Blau · Bleiers. 62) 
44) Biaun · Bleyerz. 63) 
145) Weis Bleierz. 
146) Grin» Bleierz. 
147) Schwarz ⸗Bleierz. 
148) Roth⸗Bleierz. 
149) Gelb» Bleierg. — 
B50) Gelbe · Bleierde; 
1 zerreibliche Gelbe. Bleierde, 
2 verhaͤrtete Gelbe⸗ Bleierde. 
451) 


a 
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Geſchlechter. Gattungen. Arten. / 
CGenera⸗ _ Familiae, _ Species, 
tate 51) Grane - Bleierde ; 
1 gerreibliche Grane. Bleierde, 4 
2 verhaͤrtete Graue⸗ Bleierde. 
Feche Vie lerde. 



























eh) Zin. 
153 Bintiés, 64) 
1§4). Zinftein, : 
155) Rornifd: ier). | 65) - ’ 
i) Wißmuth 6 $2 
156) Gediegen's Wikinuth, 
157), Wifmuthglang, 
158) Wifnurhotter, 
K) Bink. - 
; 159) Blende 3 : 
— gelbe Biende, ~ « 
3 braune Blende, 
3 ſchwarze Blende. 
~ 360) Galmei. 
— Spiesglas. 
161) Gediegen⸗Spiesglas. 
162) Grau Spiesglaserz; 
2 didhtes Grau⸗Spiesqlaserz, 
3 blaͤtriges Oe Spiesglas 


3 ftrabliges Granis Spiess 
glaserj, . : 
4 Federer;, 9 : 
163) Moth-Spiesglasers. 
64) Weiß Spiesglaserz. 66) 


e Kobeit 
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Geſchlechter. Gattungen. Arten. 
r Genera) Familiae, _ . Species, 


m) Kobelt. 
165) Grauer-Speififobett. 
166)’ Glangfobete, 
- 167) SchwargersErdfobelt; ; 
; ſchwarzer Robeltmulm, . 
2 verhaͤrteter Schwarzer⸗ 
Erdkobelt. 
68) Brauner Erdkobelt. 
169) Gelber⸗Erdkobelt. 
470), Rother Erdkobelt; 
1 RKobeltblithe, . 
3 Kobeltbeſchlag · 









gis n) Mikkel. 
7 471) Kupfernikkel. 
172) Nikkelokker. 
o) Braunſtein. 
—— Grau-Braunfteiners, 
‘174) Schwarz · Braunſteinerz · 
175) Roth Draunfteinerg, - ~ 
p) Molyboén. — 
176) ei. 
q) Arſenik. 
177) Gediegen: Arfenif. 
178) Arſentkies; 3 
x gemeiner Atfeniffies, 
2. Weisers. | 
179) Rauſchgelb; a 
* 1 gelbes Rauſchgelb, 
2 rothes — 
r) Sect (Scheelium) 67) 
180) Sdhwerftein, 68) 
181), Wolfram. Anmers 


g 
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MAnmerfungen des Herausgebers. 


1) Der Krifoberit zeichnet ſich durch feine ſpar⸗ 
gelgruͤne Farbe aug, und kommt om gewoͤhnlich⸗ 
ſten in rundlichen Koͤrnern vor. Zur Zeit erhaͤlt 
man ihn blos aus Broſilien. 

2) Man fat ihn ſonſt gewoͤhnlich fir eine 
Abinderung des Hiazinths gehaiten, und felbft der 
Here Inſpektor Werner cechnete ifn, nach dem 
Vorgange des Herrn Leibmedikus Bruͤckmann, noch 
in ſeiner Ueberſetzung des Kronſtedts dahin. Aber 
bereits 178 3 hatte er Gelegenheit, ſich genauer vor 
ber Natur diefes Edelfteines gu untervichten, indem 
der Naturatienhandler Voigt von Amſterdam das 
mals eine grofe Quantitat deffelben mit nad) Frey⸗ 
berg brachte. Mun wurde er bald durd) die bee 
traͤchtliche ſpecifiſche Schwere, den Demantglang 
und die Rriftallifationen dieſes Steines uͤberzeugt, 
daß es eine eigne Gartung ſeyn miffe, dieer auch 
von der Seit an unter dem Namen Biron in feie 
nem Mineralfyfteme aufgefihrt Hat, Unter, dies 
fer Benennung hat ihn nachher einer feiner fleipige 
fien Schiler Herr Karften in Herrn Profeſſor 
Eempens Magazin der Bergbaufunde, Theil 4, 
S. gO. ausfihrlich beſchrieben. Kurz darauf er ⸗ 
ſchien auc) in den chemiſchen Annalen Herren 
Wieglebs chemifdye Untecfuchung deffelben, gu 
* ihm der Herr Inſpettor Werner durch 
VUeber⸗ 










388 
Uederſendung einiger Stuͤcke veranlaßt hatte, | und 
beſſtaͤtigte die Vermuthung des letztern, daß dieſes 
Foßil als cine eigne Gattung gu betrachten ſey. 
“Aber nocd) unumſtoͤßlicher beweißt dieſes die eben 
erſt beFarine gewordene miifterfafte Unterſuchung 
des Hrrru Profeffor Klabroths Det’ fogar. tite, 
| foviel mah wenigftens ’ Je6t fayliefien fann, gang 
“neue einfache Erde darinnen endeckt Hat.” Das 
Vaterland diefes Steines ift Ceilon. 
3) Er iſt von einer piſtaziengrimen Farbe, 
und put Zeit nur in ſtumpfecklgten Souͤcken und 
Koͤrnern/ wie auch ia undeutlichen Kriſtallen gefun. 
‘den worden, Sein Vaterland iſt noch unbekannt, 
Hier ʒu gehoͤrt auch wahr ſcheinlich der in Ure 
garn ohnlaͤngſt gefundene ſogenannte rotheSchoͤrl. 
5) S. Bergm. Yournaf 788.6.3833 
6). Der ehemalige fegenannte weiße Stan: 
genſchori S.a.D.S. 261. Der Umſtand, daß 
bieſes GoGil immer in eingewachſenen ſechs ſeitigen 
Saͤulen vorkommt, verbunden mit den einen blaͤtt⸗ 
rigen Bruch anzeigenden Querſpruͤngen, und ans 
dern aͤuſſern Kennzeichen, haben den Herrn In⸗ 
ſpektor Werner auf die Vermuthung gebracht, 
‘Daf es gu dem Berille gehoͤren duͤrfte, da⸗ es ſei⸗ 
‘ner Miſchung nad wenigſtens nicht gum Sort 
gehoͤren Fann.” "> 
Dieſe Werie Are bes Quarzes, findet ſich 
in Bayern. * — ſich durch ihre roſen⸗ 
pee 
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rothe Ferbe yon verſchiedenen Graden der Hoͤhe, 
den glaͤnzenden etwas unvollkommen muſch⸗ 

lichen Bruch, und die ſlarke Duꝛhſcheinen. 

Heit aus. 
8) S. Bergm. Journal 1788. S, 289. 
9) Ga D, Ss 292. 

10) Diefes Foßil iſt zeither unter dem Na⸗ 


men Lavoglas, glasartige fava, {cywarger islaͤn⸗ 


diſcher Agat bekannt geweſen. Es kommt auſſer 


Island noc) in det Gegend von Tokay in Ober. 


ungarn vor, und wacht da die Hauptmaſſe 
einer Art Polphit aus, indem es haͤufig eine 
gemengte Quarzkoͤrner enthalt, Man nennt es 
dort Surfaphir: — —— ſoll es 


— 


vorkommen. 


ad) ‘Man, expat, bef Sobil a Borge 
big, bet guten ‘Hoffnung, Es iff von, einer apfels 
gruͤnen Farbe; kommt derb, gummeiten aud) frie 
ftallifirt oor, teGteres im kleinen wenig hervor⸗ 
ſiehen den/ und deher ſeht undeutlichen, riftatlen, 
es iſt inwendig wenig aͤnzende von ¢ nem ſchwa · 
chen Seimei auf bem Seu ¢ theils 
Blagtrig, theils ftrablid), ſtart durchſcheinend, 
Hart, und ſchwer. —— zeichnet es ſich 
durch ſein chemiſchese Sethalten qué: denn es. 


\ fcbmelge nicht nue ſehr leicht, fondern ſchwillt auch 
vor bem Sdehrofite nos ae auf, als der Zeouth 


12) 
! 



















12) Er gebsrt gu den pſeudovulkaniſchen 
Kofilien, tind entſteht aus etwas eiſenſchußigem 
Thone, der Aber SreinFohlen tiegt. So kommt 
et hdufig in dem boͤhmiſchen Mittelgebirge bey 
Starcke, Sdwinfciz ; Seffa re. vor. ~ Auch bey 
Pianiy ohnweit Zwickau im ſaͤchſiſchen BWoigt. 
lande findet fich einigers Der Porjellanjafpis 
zeichnet ſich durch fein ausgetrocknetes Anſchen, 
indem er gewoͤhnlich ſehr aufgeriſſen und gers 
ſorungen iſt, und durch ſeine Farben aus; 

letztere find vorzuͤglich die blaulichgtaue perl · 
graue / [avendelblane und ſtrohgelbe. 

13) G.a.9.S. 487. : 

14) ©,.0,9.6, 489. 


uech die ibm tod) von 


15) Ee jeichnet ſich d ] 
ſeinem Urfprunge uͤbrig Se arg 


aus, und det glaͤnzende iſchliche Biuch laͤßt 


das Holzgewde noch deutlich ſehen ~ Er findet 

fic) in Ungar, — 
16) Diefes burch bie Unterſ chung des Geren 
Profefor Flaproths nun ſchon etwas beFanntere 
Gobil iH Vorsiglich wegen feiner quiferorderitlie 
chen Harte inerfwiirdig, in welcher es gleich nach 
“dem Diamante fommt; es iſt von einer dem 
haarbraunen fid) ndbernden Sarbe, und wirft, 
wenn es gefdliffen ift, unter einer gewiſſen Ride 
tung eine Art vort Perlmutterglanze entgegen, 
ber fic) ein wenig dem metalliſchen nähert Es 
— hat, 





Hat, fo viel ich an dem Stuͤcke, welches der Herr 

Jnſpektor Werner beſitzt, dem einzigen, das ich 
nod) geſehen, Habe bemerken koͤnnen, einen gee 
radblattrigen Bruch, mit dreyfachem Durch · 
gange der Blacter.. Man bringt es ‘von Bom ⸗ 
bai in Oftindien gu ims. 

_ 27) Diefes iff das braune erdige Foßil, das 
aus aufgeloͤſtem Bituminoͤſem · Holze entſteht, und 
auf —* benutzt wird. Es bildet gange Sager, 
und kommt in aufgeſchwemmten Gebirgen vor. 

18 a) Gon Tolfa in Italien. 

18.b) Sie ift von einer dunfelgriinen Face 
be, die DAS Mittel zwiſchen berg. und lauch · 
grin Halt, und forme auf bem Gotthardsberge, 
in ber Schweiz, und in Aitenberg vor. 

. 19) Diefes ift verhartete Chlorlterde, und 
‘gon der ndmliden Garbe, Sie Fines fie ebene 
falls i in Altenberg, 

20) Sn demfelben fommen auf Grana 


ten und oktaedriſch kriſtallſi rter Magnetiſcher⸗ ns a 


fenftein vor, 
21) a9, S. 563. 
22) 6. a. D. S. 307. 
_.. 23) Sie kommt in Gefchieben von der St. 
Paulsinfel ben der Rifte von Sabrador gu uns, 
und’ iſt im Queerbruthe von einer Mittelfarbe 
zwiſchen grau und gruͤnlichſchwarz / im Haupt 
bruche aber von einer ſtart ins ſchwarze * 
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12) Gr gebset gu den pſeudovulkaniſchen 
Kofilien, tind entitehe aus etwas eiſenſchußigem 
Thone, det uͤber Steinkohlen liege. Go-Fonimt 
et hdufig in dem boͤhmiſchen Mittelgebirge bey 
Starcke, Sdhwinfchis ; $iffa 4. vot. Auch bey 
Planiz ohnweit Zwickau im: ſaͤchſiſchen Boigt. 
lande findet ſich einiger. Der Porzellanjaſpis 
zeichnet ſich durch ſein ausgetrocknetes Anfehen, 
indem: er gewoͤhnlich ſehr aufgeriffea und gers 
ſorungen iff, und durch ſeine Farben aus; 
letztere find vorzuͤglich die blaulichgt aue / perle 
graue / lavendelblane und ſtrohgelbe. 
13) G.a.9.S. 487% : —— 
14) ©,0,9.S, 4880. 
15) Ee geichnet ſich Durch die hm noch von 
feinem. Urfprunge ilbrig sgeblicbene Hokygeftalt 
aug, und det glaͤnzende miſchliche Biuch laßt 
das Holzgelv de noch deutlich ſehen Er findet 
fd) in Ungarm, aD 
16) Dieles durch bie Unterſichung dea Hetrn 
Profeſſor Flaprsths nun ſchon etwas bekanntere 
Zoßit if Borjiglich wegen feiner auſſerordentli⸗ 
dhen Harte terfootirdig, in welcher ef gleich nach 
dem Diamante fomme; es iſt von einer dem 
haarbraunen ſich naͤhernden Sarbe, und wirft, 
wenn es geſchliffen ift, unter einer gewiffen Niche 
tung eine Art vot Perlmutterglanze entgegen, 
ber fic) ein Wenig dem metallifdjen napert. Es 
bet, 
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Hat, fo vtel ih an dem Stuͤcke, welches dev Here 
Jnfpeftor Werner befigt, dem eingigen, das ich 

nioch geſehen, Habe bemerfen finnen, einen gee 
radblaͤttrigen Bruch, mit dreyfachem Durch · 
gange der Blaͤtter. Man bringt es ‘von Bom ⸗ 
bai in Oſtindien zu ing. 

_ > 17) Diefes iff das braune erdige Foßil, das 
aus aufgeldftem Bituminoͤſem · Holze entſteht, und 
auf —* benutzt wird. Es bildet gange Sager, 
und kommt in aufgeſchwemmten Gebirgen vor. 

1 4) Gon Tolfa in Italien. 

18 b) Sie iſt von einer dunfelgriinen Fare 
be, die Dad Mittel zwiſchen berg. und lauch ⸗ 
grin Halt, und fomme auf dem Gorrhardsberge, 
in der Schweiz, und in Aleenberg vor. 

_, 89) Diefes iff verhartete Chloriterde, und 
‘von der naͤmlichen Farbe, Sie finbet fieh ebene 
falls in Altenberg. 

20) Sn demfelben fommen bau Granas 
fen und oktaedriſch kriſtalliſi rter Magnetifiher = = 
fenftein vor, | 

21) S. a.O. S. 503. 

22) S. a. O. S. 307. 
22) Sie kommt in Geſchileben von der St. 
Paulsinfel bey der Kuͤſte von Sabrador gu uns, 
und ift im Queerbruche von eines MRittelfarbe 

zwiſchen grau und gruͤnlichſchwarz / im Haupt · 

brurhe aber von einer (tart ins ſchwarze ~ 





302s 

den kupferrothen Forb-; per Bruch iſt krumm⸗ 
blaͤttrig; fie fomme von. krummſchalichen ab. 
gefonderten Stuͤcken vor; iſt fehr wring an Lael 
Kanten durchſcheinend uͤnd weich⸗ 


24) G.a.9. S. of." “Der Herr Snfpets 

‘tor Werner rechnet hicher diejenigen (aulenfore 
_ miged Kriftallen, die fo haufig in den Wacken, 
Baſalten und veſuviſchen Kven yorfoinmen, und 
die von den meiſten mit dem Namen Scho bes 
leat werden, Dee. Umftand, daß dieſe “Kr ftafle 
in dren Sobitien, pon fo. vét{chiedenem Urfprunge, 
doch fo Gleihtérmig vorkommen, brachte den Herrn 
Snipeftor Werner vor einiger Zeit auf den Gee 
—— danken, daß die Sova wohl nichts anders ‘ale gee 
— ſchmolzenet Boſn fepnfdnne. Die weitere Aus⸗ 
a al biefes. —— Gedankens find t fi ch in 

einer bandh ung | des Heren Snfpeftors tiber bie 
~ fen Geg nfland, die nun bereits im 4ten Bande 
des Mai aaing fie. die Naturtunnde ae abe 
gedruckt 


2 6.0.9. 6. 508, und 8536. 3 
— 26) S.a O. S. 52% 


amy Se ‘bas, gelblichweiſſe Toh, woraus 

die bekannten und bey den Tabakrauchern ſo be⸗ 
*1 liebten Tabalskopfe verfettigt werden apie hele 
—— oe dec Tuͤtkey. — 




























~ 28) C6 


























28), Es iſt von, einer hotzbraunen Farbe, 
wveiche fich zuweilen dem iſabelgelben naͤhert, und 
von einem duͤnn und krummſchiefrigen Br 
che, det in die Quete gebsoden, ein unordentli 
fafriges Anſehen hat, als wodurch diefes FF 
eine große Aehnlichkeit mit Holje erhaͤlt. 
findet fic) zu Klauſen in Tyrol, 

29) Er fomme auf tem Greiner im Biller 
thale vor, und zeichnet fic) durch feine theils blau⸗ 
lichweiße theils blaulichgrau und berlinerblau 
gefleckte Farbe, und durch feinen breit, frum 
und unter. einander laufend firabligen Bru 
aus, 

30) Er finder ſich im Salzburgiſchen. 

31) GS. Bergm. Foun. 1789. Ba Sasz 

32) S. a. O. S. 187. 

33) 6.0.9. S. 187. 

34) S. a. O. S. 189. 

35) S. Bergm. Journ 1788. S.76. 

36) Er iſt ſeit einiger Zeit unter der ſeht Ute 
— —— Benennung kubiſcher Quarz belannt 
worden; Here Weſtrumb aber hat bey ber chem 
ſchen Zerlegung deffelben gefunden, daß es nichts wee 
niger, als —* iſt, ſondern daß er vorzuͤglich aus 
borat faurer Tait und Kaikerde beſteht. Se ſindet 
ſich in, bein fogenannten RalFberge —— 
einem Gipsfloͤhe. eine Farbe Rorinpciavcis 
®, AApril 1789, ' ; 
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und » griantidigrant, und zur Zeit iſt er noch nicht 
anders als kriſtalliſi tt vorgekommen, und zwar in 
kleinen Wuͤrfeln, die an allen Kanten, wie 
aud) an den abmedhfelnden Ecken mehr ober 
winder ſtark abgeſtumpft find. 
37) Sie’ tft, von- gruͤnlichweißer Farbe, 
und, findet ſich i im Marmaroſer Komitate in Ober⸗ 
ungarn. 
35 Sf bie vom Herrn D. Whitering 
gu Alton Mooe in der Grafſchaft Cumberfand, 
entdeckte luſtſaure Schwererde. 
309) S.Bergm. Sournal 1789. B. 1.6. 227, 
“ 40) 6..a. O. S. 228. ; 
. 41) Es fabrt fonft auch die Namen Natuͤr⸗ 
lider Alaun und Federalaun. 
42) Iſt ein unreiner mit eiſenſchuͤßiger Erde 
gemengter Alaun, der fid) Hin und wieder in den 
Alaunſchieferbruͤchen findet. 
43)Eie ʒeichnet ſich durch ihre eiſenſchwarze 
Farbe, den metalliſchen Giang and grosmufd): 
fichen Bruch aus, und kommt voczůguich in Eng. 
Tand vor, ioe 
44) Diefe iſt von vollkommen dunkel⸗ 
oe Farbe, inwendig theils ſtarkglaͤnzend 
‘sheils'ghangend, von gemeinem Glaze, und im 
Bruce bald mehr, bald weniger volllommen. und 
Seton ing i. 89 
5) Shee 
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45) Ihre Garbe ift die namlithe, aber ihr 
Bruch. cheils vollkommen und — 
theils unvollkommen blaͤtrig. 

46) Iſt ſonſt aud unter bem. Namen, 8 
Braunkohlen bekannt. 

47) Ein noch ziemlich unbekanntes Foßil 
deſſen Vaterland Thuͤringen iſt. Es iſt von ho⸗ 
niggelber Farbe und finder ſich in doppelte diets 
feitige Pyramiden Friftallifire. sty 

48) Von andern —— 

(febr unſchicklich) Plumbago genannt: 

49) Es zeichnet ſich ſeht durch ſeine licht⸗ 
ſpangruͤne Farbe aus; inwendig iſt es matt und 
pon vollkommen muſchlichem Bruche/ ver ſich 
zuweilen ins erdige berlauſt. Es brauſt nicht 
mit Saͤuren. 


50) Seine Farbe iſt hoch olivengriin, die - 
fid) oft. ſehr dem zeiſiggruͤnen nagert, inwendig 
ift es matt, und von erdigem Bruce, 

51) Dieles ift von einer dunkel olfoenarile 
nen Garbe, die fic) zuweilen dem lauchgruͤnen 
naͤhert, inwendig iſt es glaͤnzend und von muſch⸗ 
lichem Bruche. 

52) So nennt der Here Inſpeltor Werner bag . 
neu entdeckte Rupferety, welches aus Kupfer durd) 
Arſenikſaͤure vererzt beſteht, und zu Carrarach in 
Cornwallis vorlommt. — 5 — 


* 
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hat es zuerſt unterfucht und in den Beobadhtungen 
und Entdeungen aus der Naturkunde von der 
Geſellſchaft Naturforſchender Freunde gu Bertin 
®B.1.S, 160 davon einige Nachricht ertheilt. 

53) Diefer kommt gewoͤhnlich in pſeudovul⸗ 
kaniſchen Gebirgen vor, und findet ſich vorzuͤglich 
fcpin gu Hoſcheniz in Bopmen, 

Seine Farbe iſt theils dunkel braͤun⸗ 
lichroth, theils roͤthlichbraun, das. ſich ins 
geiblichdraune verlaͤuft. Auſſerdem zeichnet er 
fich ſehr durch die rundkoͤrnigen abgeſonderten 
Stuͤcke aus, die allezeit Plein: und feinkornig 
und in erſterm Salle linfenfdrmig ſind. 
65). Sit das. beFannte Foil, deffen man ſich 
gum Zeichnen bedient, Es ift wahrſcheinlich ein 
ſehr innig’ mit rother Eiſenocker gemengter Thon⸗ 
ſchiefer, in welchem letztern et fic) auch gewoͤhn ⸗ 
lich findet. 

6) Man findet fie theils von ſtumpf⸗ 
ecfiger, theils von unvollkommener runder 
Gufferer Geſtalt, und fie beſteht aus siemlich 
Diden, krumm und fonjentrifdy fchaligen 
abgeſonderten Stuͤcken, die in der Mitte insgemein 
~ eine Act von Kern einſchließen, welder ofne abe 


© Gefonberte Giide te c.. 





5) Diefes fomme in runden Koͤrnern 
‘dot, und tft von Brauner Farbe. Es finder ſich 


s Ger Heffery, Wartemberg und Eichſtaͤdt. 
| aiid 58) €s 
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58) Es iſt zerreiblich. 

59) Diefe Are finder ſich theils ungeſtaltet, 
shells in ſtumpfeckigen Stuͤcken und Koͤrnern, und 
ift von gelblichbrauner Barbe. Es kommt baufs 
in Schleſien vor · 

- 60) Iſt der gemeine Rafeneifenfein, 

64), Sie i von zeiſiggruͤner Farbe, und 
zeither meiftentheils mit unter die Kupfernickel⸗ 
ocker gerechnet worden, von der fie ſich aber gar 
ſehr auszeichnet. Sie kommt beſonders ſchoͤn 
und deutlich in Schneeberg vor. 

62) Es hat ehemals auf der Dreyfaltigkeit 
zu Zſchopau, ſehr ſchoͤn gebrochen und iſt von einer 
Mittelfarbe zwiſchen indigblau und bley⸗ 
grau. Seine gewoͤhnlichſte Geſtalt ift . die 
kleine volkommene gleichwinkliche ſechsſei⸗ 
tige Saͤule. 

64 Dleſes iſt von einer rothlichbraunen 
Farbe, die zuweilen etwas ins graue, zuweilen 
ziemlich ſtark ing ſchwarze fallt, Man finder 
es derb/ und. in vollkommenen gleichwintli- 
chen ſechsſeitigen Saulen,. zu Doullaouen: in 


, Baſſe Bretagne. - 








64), Diefes-Ery findet fich gu Wheat Rot 
in Se. Agnes in Cornmallis, und Here Profesor 
pe hat in dem oben angefipeten Bande 
ber Schriften. der Naturforfchenden Geſellſchaſt 

zu Deelin: S. 155 De 169 ebenfalls: ae 
: Mrsig «ill > a 


‘ he 





















398 
Nachrichten davon erhielt. Es iſt burch Schwe⸗ 
fel vererztes Zinn, und Herr Inſpektor Werner 
hat ihm daher, und weil es auch in einem Aeuſ⸗ 
fern fo ſehr mit dem ubrigen Ricfen uͤbeteinkommt, 
den Nahmen Zinnkies erhlelt. 

65) Eine vollſtaͤndige Beſchreibung deffelben, 
bom Herrn Inſpek tor Werner nebſt det chemiſchen 
Unterſuchung vom Herrn Profeſſor Klaproth ſteht 
auch in dem eben angefifrtenWerfe,S. 1 5 au. 163. 

66) Man hat es gue Zeit bios zu Przibram 
in Bohmen und auf der Neuen Hoffmung Gottes 

zu Braͤunsborf ohnweit Freyberg gefunden. Dodd) 
fol es der von dem Heren Berg-Direftor Schrel⸗ 
br ben feinet gegenwaͤrtigen Anweſenheit in Frey. 

vis, Bog milndlich ertheilten Nachricht zu folge 
wirklich auch in bem Gebirge Chalanches bep 
Allemont in Dauphine vorkommen, als woruͤber 
ich im vorigen Jahrgange dieſes Journals B.1. 
—— 41. einige Zweifel dufferte. 

67) So nennt der Here Inſpektor Werner 
Diefes neue Metall nach dem Namen des verdienft. 
Hollen Scheele, ber durch die Eatdeckung der Tung · 
ſteinſaͤure die erfte Veranlaſſung zur nachferigen 
Reduftion betfelSen, und gur Derſtalung eines 
teuen Metalles aus berfelben, gab. 

, 68) Dee Tungftein der Schweben ehe⸗ 
bem auch unter Dem Ramen weiße Zinngrau 


«OL Steuer 




















Aeuſſere Beſchreibungen der. drey 
Arten deg Strablſteines. if ; 





err Rernet theilet jest in ſeinem neueſten 
Mineralſyſteme, die Gattung des Sttahi⸗ 
fied Ehemals Srrahlfehsets davon ſehe man 
erg. * —* 1788.) in folgende drey Ars 
ten; asbeftartigen, gemeinen, und 
3 "Strabifiein, wovon ich dem 
‘Publifum folgende von mir ſelbſt entmogefene ‘auf 
fern Defehreibungen mittbellen eit . 


J Asbeſtartiger Seas!” 


Gs finder ſich won einer, theils roͤthuich⸗ gra 
lich⸗ und gruͤnlichweiſſen, ebeils — 
vengrimen , grailich⸗ und roͤthlich⸗ 
grauen FarbLhb;;;; 

Bis jetzt nur dewbs =: 

Spt intvendg fpimmend tories biennd 

da ſich ſchon dem matten naͤhert; von 
Glasglanze; 3 

Sm Bruche it e gargs und soar meiſt aus: 
einanidectnw by Gfrig; ou 

Springt 




















po mere , — 

Springt in unbeſtimmteckige nicht ſonderlich 

———— —2 

ndet fic zuweilen von grobkoͤrni a e⸗ 

nderten tien; ; i , 

38 jederzeit undurchſichtig—; 
Theils weich, theils ſehr weich; 

Fuͤhlt ſich etwas fettig an; | 

Shnicht ſonderlich — 

zuweilen ſchon ſchwer se: fprengbar 
Und nicht ſonderlich ſchwer. 


2. Gemeiner Strahificin, 
en hat man, von einer gruͤnlich weiſſen, 
“dphe berg: laud): oliven und Pent 
lichgruͤnen, ja ſogar von einer roth 
brounen Farbe; 2 
* —* Hy in lange breitgedruͤck⸗ 
340 auf Sfeitige 6 meth —E 
⸗ eingewa ne 
ok —A 


* ſind duis ——* ie 
Inwendig ift er theils glangend, theils we: 
tig gldngend) von Giagglonges 
Si Bruch iſt er gewoͤhnlich breit⸗ theils 
eee sie untere und Wat sth 
aufend, ſowohl buͤſchel⸗ als au 
— weet * — 
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Seine —— ſind —* nicht 
ſonderlich ſccharfkantig ;/ | 

Er hat meiſt lang⸗ und großkoͤrni — *— 
grobkoͤrnige und ſehr fi ſelten ii te und 

feintkoͤrnige —— Srickes 

In Kriftatten iff er dur — 
durchſcheinend ;/ 

Er iſt halbhart; * 

Sproͤde; J— 

Fuͤhlt ſich ſeiten ein wenio * 

St teicht zerſpringbar; 

Und nicht ſonderlich fawer; : 


3. Glaſiger Strahlſtein. 
Dicker fomme nicht nur von einer ftaré ing 
ſilberweiße fallenden gruͤnlichweiſ⸗ 
ſen, ſondern auch von einer, 22 F 
—— —— 
u hau 
Er dricht bis jezt nur derb und in pay latte 
‘gen fechéfeitigen ore welche meiſt 




























492. Se Sa 


Er kommt nur von ſehr groß⸗ und großkoͤr⸗ 
— abgeſonderten Stuͤcken vor; 


Sorinot in nnde giminteckige/ ſtumpfkanti⸗ 
ge Bruchſtuͤcke; 

Iñ — Thelen balbdurchſichtig: 

Halbhart ; aot 

Sede, ja gum  Bpei ſehr ee seeing: 


afufiererdentlic fordde ; 
Fuͤhlt fic) Gav nicht fettig an; Ve 
Und iſt nicht ——— x 





"1 aes —V vedere ssi 
} ; — 


anne Se Sing 
— und ———— 


1 OEE» 
* 





— fi Forſt, Bergwertss 
oor are — 55 — Tas. 


they & pater De —— 
xgon sl a 
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rs iff traurig, daß man mit’ Angeige von 

Schriften, wie diefe, welche cuffetdem, Bal 
fie bie Barfe des Autors fiillen, ſonſt nicht den mine 
3 Deften Mugen ſchaffen, Zeit und Raum verderben 
mug, und gleichwohl iſts auf der andern Selte 
Si ltbigfit, das Publitum zu twarnen',’ damſe 
es tide Durch deri Titel getaͤuſcht; dergleichen Bit. 
‘cher faufe, und ſolchergeſtalt die Matalin, in den 
—— vermehte fi 


Viel verſpricht ber Litel, und nithts refit 
‘bee, Inhalt in, aller, Hinſicht, am. aflermenigften 
von den auf dem Titel bemerkten Gegenſt anden der 
DBerghaufunde, um derentwillen wie dieſes val 
‘Aber liBige Sournal hier angeigen miffen, 
welthem Plane Here Pfingſten ben. j mile 
dieſer Schrift, verfabren wollen, hat ex wohl eben 
ſo wenig gewußt, als es jezt Recenſent nach, Se» 
fung diefer den Hefte weis. Will man file Ver⸗ 
anlaſſung und Pian gelten laſſen, was, i 
in der Vorrede davon ſagt: fo iff siaarte ew 
derbarteit, er fpridht namlidys 5,0, 

“pee Here von Mofer theilt: in der Sepeift, bee 

» ‘Herve und Dieter’ die Gefchafte der auf dem 'Ti- 

2 tel genannten Gegenſtaͤnde bey einem Cams 
ST mevcollegio ,. einem einzigen Manne? zu, und 
ich hehme baher nla, ſie auch gum Gegens 
Nande dieſer Schriſt gu machen vee; ih: :.09 
PLO Das 
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.. Das. erfte Heft, welches aus neun Bogen | 

eht, enthalt fir die Bergbaufunde ides” 
& Meberfegung. einer gang kleinen Abhandtung, 
ug Rogiers Fournal vom Jenner 178.4. nde 
lich Gage Jerlegung eines nenen Queckſi beret zes 
unter der Geftalt eines dichten RKalfes von ao 
‘in Crain, welder ein lateiniſches Verzeichn 
von Hac quet in.(einer Oeyftographia. Carnie bs 
—— Idriſchen Mieckſilbeterze 
iſt, ohne ed Deflimmungen und Beridtigun. 
‘ger bengufegen. "- Ee ſteht alfo’ biefes Bergeich- 
‘nib gan 8 ba. Ferner enehale dieſes erſte 
"Heft, uncer ben Anzeigen newer Bhcher, eine Ré- 
“tenfion von Succovs Anfangegrinden ‘ber bfonos 
mifchen tind technifijen” Chemie; “ingleiehew von 
Voigts mineralogiſchen Reifen durch das Her jog⸗ 
thum Weymar und Eiſenach und endlich von 
Reitmeyers Geſchichte bes ‘Sergbaues und Hat. 

+ tentoefens bey ben alten VWoifern, — 
Albſchrift des grafted Theils ber Vortede der 
Copitel· ind Parogtaphauberſchelften von ‘den tee 
cenſirten Buͤchern und Anjeige ber Titel alter’ th 
denſelben bey jedem einzelnen Gegenſtande anges 

faheten Schriften, iff der Jahalt dieſer, drey ganze 
Bogen anfuͤllenden Recenfionen, in welchen auſſer 
einem ober dem andern ſeht uͤbel angebrachten Ree 
eenſenten Gemeinſpruche gar Ceci Ureheil gu fins 
bey * en die Recen · 
ani — 
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fion Aber Herrn Reitmeiers Schrift geben, wo der 
Mecenfentfagts- ~~ 
Die ſen Entwurf hat der Hert Verfaffer mie viet 
Schar ſſinn und Beleſenheit ausgefiprt. Sa 
derm Vorberichte ſchildert er zuerſt ben Mugen 
+ és Bergbaues und feiner Geldichte. Er fage 
‘mit Recht: Von dem Bergbaue der Alten hat 
uns der * der Alterthumsforfder, weit wee 
niger Auffldrung gegeben als von Der Guare 
derobe der Alten, und andern kleinlichen Ge⸗ 
genſtaͤnden t.⸗ 
Wenn alſo gerade dies ein Beweis von Heren 
Reitmeiers Scharffinn und von der Gite feines 
Buchs fen foil, fo bedauern wir diefen fo vers 
bienten Gelehrten, daß fein unberufner Sobredner 
— fo wenig gu feinem Bortheile wirken 


— dee weve Set en in Bezug auf die 
wiederum LUeberfeGungen aus Roo 
—glers Journal vom Februar und Maͤrz 1784. 
naͤmlich Monnets Beobachtungen uͤber den Grae 
nitſelſen von Houelgouet in Niederbretagne, und 
Bemerkungen uͤber die Mineralogie in der. Proe 
ving Dauphine, bende ſehlerhaft in Hinfiche dee 
betannteſten teutſchen Benennungen der Fofilien 
ſowohi, als der allgemein angenommenen tedyni> 


* — — — 






ſchen Ausdrie des Bergmannes, wodurch denn 











408. Sosa 
gt Das. bricte Heft enthaͤlt fir die Berghaus — 
funde jum Giicfe nichts. — Aberves-ift- doch 
wahrlich Suͤnde einen Verleger mit Schriften, wie 
diefes Journalift, ju hintergehen, und ihm, der 
bey. ſo ſpeciellen wiſſenſchaftlichen Gegenſtaͤnden, 
weder ſelbſt kompetenter Richter ſeyn, noch ihn in 
Provinzen, wo kein oder wenig Bergbau getrieben 
wird, fo leicht in der Perſon eines andern finden 


fann, ſtatt eines guten Manuſcripts Mafulatur 


gu. geben; amd wir; miffen. beynahe Herr. Gee 
bauern in Halle, welcher ſich sur Herausgabe eines 
Magazins fie die Mineralogie, wovon der erfte 
Sheil in gto mit Kupfern gur Seipsiger Michaelis⸗ 
meffe 1789 erfcheinen foll, mit Herren Pfingften 
verbunden hat, im Voraus bedauern, wenn diefer 
den guten Wunſch der Gefellfchafe Naturforſchen 
der Freunde in Berlin, daß fic) dod) ein Minera⸗ 
loge finden moͤchte, welder die in Den grofen aka⸗ 
demiſchen Werfen, periodifchen und andern Schrif⸗ 
ten zerſtreuten, und in die Mineralogie, Metallure 
gie, Oryktognoſie und Geognofie, einfchlagenden 
Auffage fammelte, und daraus ein Magazin fir 
bie Mineralogie fertigte, nicht beſſer erfuͤllt als die 
Erwartung des fefers bey feinem Journale. Zu 
einem folden Magasin gehoͤrt ein Mineraloge vom 
pi Range, wenn anders diefes iberaus ſchwere 
Unternehmen dem Endzwecke gemaͤß ausgefiipre 
werden foll, und Herr Pfingſten hat ſich als einen 
foldyen, wenigftens in ſeinem Journale, noc nicht 
im Publifo gezeigt. BR. «VV. Kurje 
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Kurze bergmaͤnniſche Mahritten 


Be hleſtge⸗ Churfuͤrſtl Bergakademie hat ſich 
auf hoͤhere Veranlaſſung der Heer 
Profeſſor Kempe mit einigen dev geſchickteſten Scie 
pendiaten ſeit dem: 16. Jun. v. J. mit genauer 
Ausmeſſung und: Berechnung der Kunſtge⸗ 
zeuge und Treibewerke in hieſiger Revier be⸗ 
J und aud) bey der Stadt und Hohen · 
irkner Revier diefe Arbeit feit bem 21 Oklober 
vergaugnen Jahres bereits, fo weit felbige bie 
RKunfigegenge angeht, beendiget. Sie theilt ſich 
in gwey Hauptgegenftdnde, naͤmlich: 
I. 


~ Gn bie — be Haag wih Subs 
waffer, * ' 





tt: 
in die. —— der Laſt, Kraft und Wein 
der Kunſtgezeuge. 
Bey erſterm Gegenſtande iſt von eter Grube 
© » gin Anfehung des Rades ; 
) bie Gattung und Hie deffelben,. 


» — 
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b) Die Breite des Kranzes Anzahl der scam 
feln, und die Sdnge von jeder, 

tc) die Umlaufeseit ded Mades, und > 

d) th dev wleviefien Schaufel Das Walfer viel, 
angegeben, fo wie x ; 

in Anſehung det. Sige * 

a) die Hoͤhe ded ſchaͤlichen Raumes tm: Mittel, 
(worunter der Raum zwiſchen dem Stoͤckel und 
der untern Grundfldde des: Kolbens, wenn er 

— — 

b) det ‘Huby i 

c). bie. ay oe ber Sein und Seaugeieen bey 

sage, 

9 % San faͤmtl. Saug heen dem Mittel nach; 
bet grdfite und Flein(te digungewinket oder die 

* Grenge der Neigungswinkel, det Kolbene und 
Saugroͤhren, die wegen den Sofalen verſchieden 
gefunden werden muften; und ' 

€) die Anzahl der bey der Ausmeffung —— 

geweſenen gangbaren Saͤtze, bemerkt. 


In dnſchung dee Aufſchlagwaſſer 

iſt angezeigt: 
0) J vlel Kubikfuß derſelben in bine Giinie 
“und wie viel in * Minute Rad 
Desi. ingleichen —— 


in 
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in Anfehung der Hubwaſſer 
a) Die Zeit eines Kolbenſpieles, d. i. die Dete 
eines Auf⸗ und Miederganges des Rolben, wele 
che mit dee Umlaufsjeit des Rades uͤberein⸗ 
kommt, bier aber wegen der Bequemlichkeit 
im Gebrauche unter diefem ihr an diefem Orte 
ent{predenden Namen hergeſetzt worden tft; 
Gerner : | 
b). die Waffermenge die in der Zeit eines Kolbene 
fpiels von ſaͤmtl. Gagen auf die mittlere Satz⸗ 
hoͤhe (nami. die Hohe, welche man. befimmt, 
wenn man die Hoͤhen aller Sage eines Gee 
zeugs adbirt und durd) die Anzahl derfelben die 
vidirt, kurz: das Mittel aus allen verſchiede-· 
nen Satzhoͤhen) gehoben werden, 


c) die Waſſermenge, welche die ſaͤmtl. Sage in 
einer Minute auf die mittlere Saghdhe heben, . - 


d) die Waffermenge die der oberfte SaG, (wel 
cher gewoͤhnlich auf dem tiefen Stolln ausgießt) 
‘nad und nach in einer Minute hebt, alle drey 
nat, Kubikfuß, und endlich 


e) wie vielmal mehr Waffer in einer Minute auf 
. bas Rad laufen, ats ; 


4) famel, Sage ausgiefen und — 
) ale der oberfte Sag ausgießt. 
D.F, April ize. Ee Dey 
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Bey bem zweyten Gegenſtande aber if 


“in Anfehung der Kraft am Rade 


a) die mittlere Geſchwindigkeit ſowohl 


a) des Aufſchlagewaſſers bey Erreichung 
des Rades als auch 


O) dev Keafe angefiiprt, fo wie 


b) mit wie viel Kubiffug Waſſer ſich jede Schau 


fel Coder Selle) Deven anne auch angegeben ift, 
anfuͤllt, 


c) welche Schaufel — — und 
welche zuerſt voͤllig ausgegoſſen hat, 


d) die Hoͤhe des. waſſerhaltigen Bogens *) und 
das Verhaͤltniß dveffelben zum Ourchmeffer des 
Pabetiities 


*) Bon der — an, bis zu der die anfangt aus⸗ 
zugießen, if in einer Selle fo viel Waſſer enthalten als 
in dee andern, und die gefammte Waſſermaſſe it an 
dieſem Bogen des Kranzes ziemlich gleichfoemig vers 

theilt. Nach der erſten Schaufel die anfangt ihr Waſ⸗ 
ſer zu berſchuͤtten, folgen einige die zwar noch Waſſer 
haben, aber nicht ſo viel wie jede von jenen, die es 

Auch nach und nad, dod bald und ziemlich gleich: 
foͤrmig, verlicehren. Der Bogen des Kranges nun, 
swifchen der Ginfalléfehanjer und der die suerk the 
Waſſer ausgießt Calfo noch nicht vdilig ausgegoffen hat) 
tann man hier und in der Praxi unter dem Waſſer⸗ 
Haltigen «Bogen verfichen. Seine 46he if die 
Geigerteufe von derienigen geraden Lihie, bie fich zwi⸗ 
ſchen beyden iegt genennten Schaufeln denken laßt. 


























‘ig Se an 
e) die gefammte Kraft,*) weldhe bas Auffchlages 
‘waffer am Rade ausuͤbt, nad) Kubikfuß, und 


f). wie viel hiervon auf die bewegende Laſt und auf 
die Hindernißlaſt verwendet wird, ebenfalls 
nad) Kubiffug. \ 


In Anjehung der Saft hingegen iſt 


a) das Verhaͤltniß des Halbmeſſers vom Theilriſſe 
gut Sange des. frummen Sapfens, 


b) die geſammte Saft, welche im Beharrungs⸗ 
ſtande mit des Rades ſaͤmtl. Kraft im Gleich⸗ 
gewichte iſt, 

Ee 2 c) die 


*) Dad in den ellen eines oberſchlachtigen Rades aufge⸗ 
fangene Waser zwiſchen der Einfallsfchaufel und der 
die zuerſt ausgicht, wirfet eigentlich mittelft feines 
Gewichts als cine an dem Theilriffe nach der Richrung 
der Tangente angebrachte Kraft. Hierzu traͤgt bey 
manchen Radern diejer Art der Stoß toch etwas bey, 
welcher aber, wenn alles gut eingerichtet ift, als un⸗ 
betrdehtlich angefehen werden. fant, und nur gum 
Machtheile des Effektes eines folchen Rades betracht⸗ 
lich if. Dieſe Kraft aber if ſo zgroß als dad Gewicht 

- diner in Kubiffus angegebenen Menge Aufſchlagewaſſer 
die gefunden wird, wenn man die in jeber Gefunde 
auf das Rad fliebende Kubikfuſſe Aufſchlagewaſſer mul- 
tiplicirt in die in Fuffen ausgedricdte Hihe des waſ⸗ 
ferhaltigen Gogens und was fo herauskommt dividict 
durch die Anzahl Fuffe dic jeder Punkt des Theilriſſes 
An einer Zeitſekunde durchlauft. Nun iſt es leicht, die 
Kraft in Gewicht anzugeben, wenn man nur weiß wie 

viel ein Kubikfuß Aufſchlagewaſſer * 


~s 
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c) die bewegende Saft ſaͤmtlicher Sage, und gwar 
ihre Groͤße und ihr Verhaͤltniß zur geſamten 
Kraft und zur geſamten Laſt, fo wie 

d) die Hinternißlaſt, ihre Groͤße und ihr Ver 
haͤltniß zum geſamten Widerſtande, 

und endlich in Anſehung der Vutang 

a) der volle Effekt, 

b) der reine Effekt, und 


c) die Vergleichungszahl des reinen Effelts 
zum vollen, angegeben. 


Mit einer ausfuͤhrlichen und allgemeinen Be⸗ 
ſchreibung dieſer uͤberaus nuͤtzlichen und muͤhſa⸗ 
men Arbeit wird der Herr Profeſſor Lempe zu ſei⸗ 
ner Zeit dem Publiko ein | sevens Gefchent 
machen. > 


Was den Mugen einer foldien Ausmeffung 
und Berechnung insbefondere becrifft, fo beſteht er: 


1) In einer genauen Beftimmung der Auffchlage. 
waffer, die erbaute Runfigeseuge und Treibes 
_ werfe erfordern, und was fe uͤberhaupt dages 
gen leiften. 


Blos eine ſolche Beftimmung ſchon ift bee 
kanntlich in dem Waſſerhaushalte unentbehrlich, 
befonders ‘wo mit den Aufſchlagewaſſern aͤuſſerſt 

Gut Hausgehalten werden muß: Daher macht die 
dazu gehoͤrige Meſſung ſchon hierdurch die Koſten 


bine 
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hinlaͤnglich bezahlt, die unumgaͤnglich auf fie vere 
wendet werden muͤſſen. 


2) Beſteht erwaͤhnter Nutzen auch darinnen: daß 
man uͤber die erbaueten Maſchinen in Ruͤck⸗ 
ſicht ihres Ganges, ihrer Kraft und Laff, ihres 
Effektes und ihrer Vergleichung mit einander 
ein richtiges und feſtes Urtheil faͤllen und dabey 
angeben kann, ob und was ſich an dieſer oder 
jener Maſchine zum Vortheil der Kraft und 
ihres Effekts abaͤndern laͤßt, oder was man bey 
Erbauung aͤhnlicher Maſchinen zu gleichem Be⸗ 
hufe, mit Zuziehung des Lokale, in Erwaͤgung 
ziehen muß, um ſelbige auf das zweckmaͤßigſte 
zu erbauen. 

Endlich 

3) gewaͤhrt eine ſolche Waſſer und Mafchinen- 
meffung aud) den Voreheil, daß man mit Hiife 
mechanifcher und hydrauliſcher Lehren foigende 
in der quéibenden Bergmafchinenfunde sfters 
vorfommende Aufgaben, mit einer fie den 
Praktiker hintanglidenGenauigfeit, durch Rech⸗ 
nung aufloͤſen kann; — 

1. 

Man hat gu einer gewiffen Beit durch einen 
genauen Berfud) erfahren, mie bie Wafer durd) 
jeden Querſchnitt eines Ranals fließt, zugleich hat 
man einen folden Querfdjnitt, an einer dazu bee 
€e3 quemen 
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quemen und geſchickten Stelle genau -ausgemeffen; 
gu einer andern Zeit nun, geht das Waſſer durch 
dieſen Querfdynice in einer andern Habe als zur 
Qeit des Verfuches: Wieviel laͤuft itzt Waſſer 
durch, und folglid) auf die Mafchine | welde von 
dieſem — in Umtrieb geſetzt ‘wird, 


Il. 


Wenn bas Waffer im Graber on einer eae 
wiſſen Stelle fo hod geht, fo weif man ans Ere 
fafrung, daß in einer Minute fo und fo. viel Wof. 
fer auf ein Nad fließt; es foll aber in’ diefer eit 
eine andre Menge auf diefcs Rad -firsmen: Wie 
hod) muf bas Waffer in diefer Stelle gehen? 
Ill, , 
Bey zwey Kunſtgraͤben weiß man, daß die 
mittlere Oeſchwindigkeit des durch verſchiedene 
Querſchnitte fließenden Waſſers in einem und dem⸗ 
ſelben Verhaͤltniſſe ſtehen; durch einen Verſuch 
hat mar genau in Erfahrung gebracht, wie: viel 
Wafer in dem einen Kunfigraben auf das Rad 
laufen: Man foll berednen, wie viel Waffer der 
andere. aul nas Rad ſchickt. 


‘TVs 
‘ai Aus Verfuchen oder Rechnung weiß man, 
wie viel, wenigſtens dem Mittel nach, Auſſchlage⸗ 
waſſer in jeder’ Zeitſekunde aus einem Bache, 
Fluſſe 
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Fluſſe oder fonft einem Ranale nad) einem-Orte 
gebracht werden fann, wo ein (ober: oder untere 
ſchlaͤgiges) Wofferrad gehangen werden foll, da- 
mit ein Kunſtgezeug in Bewegung gu ſetzen: Man 
foll mic Sugiehung der Srtlichen Umſtaͤnde, ans 
geben, 1) wie das Rad vortheilhafe einguricten 
fen; 2) Wieviel Sage von einer beftimmten Weite 
oder fonftigen Einrichtung angehangen werden, und 
3) wie gefchwind das Rad umlauſen, und folglich 
aud) wie geſchwind die Kolben — und niederſtei⸗ 
gen koͤnnen. 


b) Eine aͤhnliche Mufgabe Fann man aud). fie 
Treibewerfe, Pochwerfe und andere hydrauliſche 
Mafchinen aufldfen, woferne tber das Verhalten 
der Hindernifilaft bey felbigen, gehoͤrige Verſuche 
angeftellt ſind. Man fann uͤberhaupt unter diee 
fer Bedingung mit Zuziehung des Lokale und afler 
Umftande, die auf eine gu erbauende Mafdine 
Einfluß haben, aus der Kraft und Abficht diefer 
Maſchine ihre Einrichtung und ihren Effede im 
Voraus beftimmen, wodurd) man offenbar in den 
Standt geſetzt witd, ie Mafchine gang ihrer Ab- 
ficht gemag fo gu bauen, daß mit ihr der groͤßte 
Effect erlangt werden kann, den fie ihrer Natur, 
den auf fie Einfluß habenden Umffanden, und der 
Beſchaffenheit ihrer Kraft aie ju — ver⸗ 
moͤgend iſt. 


V. Wem 
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; : V. 
Wenn man das Verhalten der Hindernißlaſt 


weiß: fo kann man vorige Aufgabe (IV.a) aud 
umkehren tind daher folgende Frage beantworten: 


Wieviel find in jeder Zeitſekunde oder in jeder 
Zeitminute Auffdlagemaffer néthig, um eine Mas 
fcbiene; z. B. ein Kunfigeseng, von einer gewiſſen 
Einrichtung in erforderlichen Umtrieb zu ſetzen? 


4) Rechnet man nun die dieſen Aufgaben (1. .V) 
unter geordnete fpecielle Faͤlle, welche gewoͤhn⸗ 
lid) vorfommen oder doc vorfommen koͤnnen, 
im Voraus aus; tragt die Refultate in eine 
fir den blofen Praftifer verſtaͤndliche und 
brauchbare Tabelle: fo hatte diefer die faßlich⸗ 
fien und gefchwindeften Aufloͤſungen mehrerer 
ihm ofters vorfommenden Aufgaben und det 
Marhematifer hatte ifm auch hier freundfdjafte 
lid) die Hand gebothen. 


, Ein Anfang davon findet fid) im 6fien eile 
om Heren Profeffor Sempens Magazin fiir die 
DBerghaufunde Mr.V. S. 85, u. f. welcher Aufs 
fag groͤßtentheils mit einer Frucht der Cingangs 
gegenwartiger Nachricht erwaͤhnten Ausmeffang 
und —— nd 
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